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Testen Sie jetzt bei uns die neue Generation der SL-, CLS-
und SLK-Klasse. Erleben Sie eine Performance aus
faszinierender Power und extremer Sportlichkeit bei einer
ausführlichen Probefahrt.

Wie wärs mit einer

Trainingsrunde?

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

Gottlieb-Daimler-Str. 2 · Schwabmünchen · Tel. 08232 95987-0 · Fax -31
Messerschmittring 2 · Königsbrunn · Tel. 08231 96098-0 · Fax -98

www.autohaus-schaefer.de

HOTLINE: 08232.2385 • www.spiekerfi tness.de

Bring
Dich

Form !
in

JETZT 

3 MONATE

GRATIS !

MERING 
Am Gaußring 20

Tel. 08233.795798

SCHWABMÜNCHEN
Bachstraße 13 
Tel. 08232.2385

BOBINGEN
Dr.-Zoller-Straße 6

Tel. 08234.3670

Supermoderner
Gerätepark von
NAUTILUS NEU !

*gültig nur für Neueinsteiger bei Buchung eines Clubabos
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Zum Titelbild
Zu Saisonbeginn haben sie von ihrem 
Sponsor einen tollen neuen Trikotsatz 
erhalten und damit voll den Durchblick 
behalten. Mit dem Logo von Michael 
Großmann, Optiker und Akustiker, auf 
der Brust blieben die Nachwuchskicker 
der F1-Jugend des TSV während der 
gesamten Vorrunde ungeschlagen. So 
wurde die eingespielte Truppe von Trai-
ner Alex Schneider Herbstmeister in der 
Gruppe Südwest 3 und spielt nun in 
der Rückrunde gegen die Spitzenmann-
schaften aus dem Landkreis. Dabei 
müssen sich die Talente des TSV nun 
mit hochkarätigen Vereinen wie Diedorf, 
Leitershofen und Königsbrunn messen.

EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

wie schon angekündigt erscheint unser SportsFlash zu 
Weihnachten in neuem Glanze. Von außen frisch verpackt, 
vier Seiten mehr und alles auf dickerem Papier lassen den 
SportsFlash ganz fesch erscheinen. Unser besonderer Dank 
gilt an dieser Stelle den zahlreichen Anzeigenkunden, die 
seit vielen Jahren den TSV unterstützen und es ermögli-
chen, dass unserer Vereinsmagazin vier Mal im Jahr in 
jeden Schwabmünchner Haushalt geliefert werden kann.

Es gilt aber auch Danke zu sagen an alle Redakteure, die so regelmäßig ihre inte-
ressanten und spannenden Beiträge aus den Abteilungen liefern, ohne sie kann der 
SportsFlash nicht existierten und ohne sie würden wir alle wesentlich weniger von 
unserem Verein erfahren. Macht weiter so, wir sind stets bemüht alle Beiträge in den 
SportsFlash mit aufzunehmen. Danke an Euch alle.

Ich persönlich möchte mich bei allen Leserinnen und Lesern recht herzlich bedanken 
und mit einer Weisheit von Joachim Ringelnatz mich für dieses Jahr verabschieden: 
„Ein Rauch verweht, ein Wasser verrinnt, eine Zeit vergeht, eine neue beginnt.“

Ich wünsche allen fröhliche Weihnachten, einen guten Rutsch in das neue Jahrzehnt 
und eine positive und erfolgreiche neue Zeit!

In diesem Sinne,
Euer Reinhold Weiher 

MAILÄNDER
SANITÄTSHAUSWir freuen uns

auf Ihren Besuch!

www.die-alte-apotheke.de

Fuggerstraße 37
86830 Schwabmünchen
Telefon: 08232/4809

mit Arnika-Tinktur
der bewährte Wirkstoff 
aus der Natur
schmerzlindernd, 
abschwellend, 
entzündungshemmend
in Ihrer Apotheke
www.profelan.de



4

Ganz schwere
Handballzeiten

HANDBALL

Geradezu sehnsüchtig erwarten die 
Handballer des TSV in diesem Jahr 
die kurze Weihnachtspause. Auf 
breiter Front musste die so erfolgs-
verwöhnte Abteilung in den letzten 
Monaten sportlich herbe Rückschlä-
ge einstecken. Allerdings beweisen 
die Gelb-Blauen in dieser Zeit auch 
erstaunlichen Zusammenhalt und 
Stehvermögen.

Schon lange vor Beginn der Saison war den Ver-
antwortlichen klar, dass recht schwere Monate vor 
den einzelnen Teams liegen würden. Die erste Her-
rensieben musste nach starkem personellen Aderlass 
komplett aus eigenen Reihen umgebaut werden und 
war so in der Landesliga nur noch krasser Außenseiter. 
Auch die BOL-Damen standen mit neuem Trainer und 
knappem Kader vor einer schweren Saison. Und die Ju-
gendmannschaften mussten beweisen, wie sie sich in 
den teilweise erstmals erreichten Landes- und Bayern-
ligen behaupten konnten. Die Erwartungen waren 

also eher gedämpft, dass es dann ganz so heftig wer-
den würde, kam für alle dann doch eher überraschend.

Männer finden den Anschluss nicht

Fast gebetsmühlenartig hatte Trainer Holger Hü-
benthal im Sommer seine blutjunge Landesliga-Mann-
schaft auf ihre absolute Außenseiterrolle vorbereitet, 
wohl wissend, wie groß die spielerische Lücke zu den 
arrivierten Teams ausfallen würde. Zwei hohe Auftakt-
niederlagen gegen Niederraunau und Friedberg wur-
den erst einmal weggesteckt, bevor der Punktgewinn 
in Immenstadt, die knappe Niederlage in Landsberg 
und der erste Saisonsieg gegen den TSV Göggingen 
auf eine fast schon sensationelle Wende zum Besse-
ren hindeuteten. Allerdings hatte es schon gewaltiger 
Energieleistungen der extrem aufwändig spielenden 
Mannschaft bedurft und mit den ersten Punktge-
winnen schlich sich leider auch zu früh eine gewisse 
Zufriedenheit in den bis dahin aufopferungsvoll trai-
nierenden und kämpfenden Kader ein.

Die „Ziel erreicht“-Mentalität nach dem tollen Abend 
am Breitweg beim Sieg gegen Göggingen sollte sich 
ganz schnell rächen. Bei den starken Auswärtsgeg-
nern in Unterhaching und Fürstenfeldbruck wurden 
die Gelb-Blauen zweimal kräftig abgewatscht und 

auch beim bis dahin ebenfalls nicht überzeugenden 
TSV Allach blieben die Schwabmünchner vieles schul-
dig und beim 20:29 auch chancenlos. Der negative 
Höhepunkt wurde dann das Derby gegen den bis 
dahin noch punktlosen Nachbarn aus Bobingen, das 
die Menkinger trotz einer Zwei-Tore-Führung 90 Se-
kunden vor Schluss noch mit 27:28 abgaben. Wenn 
man es nicht ohnehin schon am Tabellenstand hätte 
ablesen können, so wurde dem objektiven Beobachter 
spätestens an diesem Abend eines klar: Beide Kontra-
henten hatten zwar einen dramatischen und mitrei-
ßenden Kampf geboten, aber beide werden nach den 
gebotenen Leistungen wohl keinerlei Chance auf den 
Klassenerhalt haben.

Trotz dieses gewaltigen Tiefschlags zeigte sich die 
Mannschaft auch in den nächsten Partien in Trude-

Arne Salesch und die männliche A-Jugend verkaufen sich in der Landesliga durchaus ordentlich.

Eigentlich hatte sie die Schuhe schon fast an den 
Nagel gehängt, doch in dieser Saison hat Andrea 
Ehrenberg noch einmal angegriffen und ist aktuell 
die große Stütze im Frauenteam.

Respekt  !
Blickt man mal ganz allgemein und abteilungs-

unabhängig in die SPORTS FLASH Beiträge der 
letzten Jahre, so findet man fast ausschließlich 
Erfolgsmeldungen. Zum einen ist der TSV fraglos 
stark aufgestellt, zum anderen wird die Kehrsei-
te des Erfolgs gerne auch unter den Teppich ge-
kehrt (Ob daher die „Kehrseite“ kommt ?). Ob in 
der Presse, auf www.handball-schwabmuenchen.
de oder jetzt bei uns – die bekannt umfangreiche 
Öffentlichkeitsarbeit der Handballer hat auch in 
sportlich eher grauen Tagen nicht nachgelassen, 
dafür Respekt! Auch das Stimmungsbild in der 
Abteilung, die sehr geschlossen auftretenden 
Mannschaften, durchwegs fehlende Trainerdis-
kussionen und die trotz der vielen Negativer-
lebnisse immer noch zahlreichen Fans werfen 
insgesamt ein doch sehr positives Bild auf den 
Schwabmünchner Handball.

Allerdings wird es auch Zeit, dass sich wieder 
kleinere Erfolge einstellen. Wer Handball höher-
klassig betreiben will, muss dafür nicht nur gute 
Laune, Teamgeist und ein paar coole Sprüche mit-
bringen, sondern vor allem hart und konzentriert 
an sich arbeiten und sich mit seinem Sport voll 
identifizieren. Hier gibt es auch in Schwabmün-
chen für alle Seiten sicher noch einiges zu tun! 
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Partner
Professionelle Beratung vor Ort:

1&1 DSL

* Aktionspreise gelten für 24 Monate. In den meisten Anschluss-
bereichen verfügbar. Kein Telekom-Anschluss erforderlich. Inklusive Internet-FLAT und Telefon-FLAT 
(kostenlos ins deutsche Festnetz telefonieren. Anrufe in deutsche Mobilfunknetze ab 19,9 ct/Min.). 
Sie sparen den Breitstellungspreis von 59,95 € (z. B. im Vergleich zu den Angeboten der Deutschen 
Telekom AG). Hardware-Versand 9,60 €. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate.

Alle Preise reduziert – für volle 24 Monate!

Preisknaller
29,99

 €/Monat*

Doppel-Flat 16.000

24,99
 €/Monat*

Doppel-Flat 16.000

Volle 24 Monate!

49,99
 €/Monat*

HomeNet 50.000

39,99
 €/Monat*

HomeNet 50.000

Volle 24 Monate!

26,99
Doppel-Flat 6.000

19,99
 €/Monat*

Doppel-Flat 6.000

 €/Monat*

Volle 24 Monate!

WEIHER sport&media
Franz-Kleinhans-Str. 11
86830 Schwabmünchen
Email info@weiher-media.de
www.1und1-fuer-smue.profiseller.de

ring und zuhause gegen Kissing sehr kämpferisch, 
allerdings ist der Leistungsunterschied im spieltech-
nischen und teilweise auch physischen Bereich nicht 
einfach unter den Tisch zu kehren. So gingen auch 
diese beiden Partien hoch verloren, wobei die eigenen 
Fans sicher die Schlussphase im Spiel gegen Kissing 
besonders schmerzte, als sich die Gelb-Blauen nach 
ordentlichen 50 Minuten am Ende beim 27:44 unnöti-
gerweise noch abschießen ließen.

Bei aller Enttäuschung – sicher auch der eigenen 
Fans – über den Saisonverlauf, muss der Mannschaft 
und dem Umfeld ein wirkliches Lob ausgesprochen 
werden. Im Gegensatz zur Konkurrenz im Tabellenkel-
ler sind Stimmung und Zusammenhalt absolut intakt, 
und die Mannschaft will im neuen Jahr unbedingt wei-
ter intensiv arbeiten, um so noch das ein oder andere 
Erfolgserlebnis möglich zu machen. 

Frauenteam spielt sehr unglücklich

Ebenfalls im Abstiegskampf befinden sich die 
Frauen in der Bezirksoberliga, allerdings sind hier 
noch alle Chancen auf den Klassenerhalt intakt. Vor 
allem der überraschende Erfolg am letzten Heimspiel-
tag vor Weihnachten gegen den VfL Leipheim hat den 
Schützlingen von Tobias Müller nicht nur zwei wich-
tige Punkte sondern sicher auch wieder viel Selbstver-
trauen gegeben. „Hätte .. wenn und aber“ zählt im 
Sport bekanntlichermaßen nichts, wer aber nach zehn 
Spieltagen bei 5:15 Punkten ein Torverhältnis von 
+6 aufweist, bei dem muss es schon besonders blöd 
gelaufen sein. Und so starteten die Schwabmünchne-
rinnen nach fünf durchwegs hauchdünnen und un-
glücklichen Niederlagen mit einer schweren Hypothek 
in die Saison und schwimmen sich jetzt trotz einiger 
Verletzungsprobleme langsam frei. Mit einem nach 
der Weihnachtspause hoffentlich wieder kompletten 
Kader soll der Aufwärtstrend fortgesetzt und so der 
Ligaerhalt im schwäbischen Oberhaus sichergestellt 
werden.

Jugend zahlt viel Lehrgeld

Als sich im Frühjahr nach einer Reihe von Titeln in 
der Bezirksoberliga und den darauffolgenden Qua-
lifikationswochen gleich fünf Jugendteams für die 
Bayern- und Landesliga qualifizierten, war der Jubel 
im Handballlager groß und ein wenig stolz waren die 
Verantwortlichen sicher auch. Sechs Monate später 
muss man beim Blick auf die Ergebnislisten schon ein 
wenig schlucken, denn es setzt in großer Zahl Nieder-
lagen für den TSV, die zumindest in dieser Häufigkeit 
unerwartet kommen. Zum einen spielt dabei das Ver-
letzungspech sicher eine große Rolle, so hat das kom-
plette Saison-Aus des bis dahin überragenden Tobias 
Salesch die männliche B-Jugend in der Landesliga 
entscheidend getroffen. Auch die A-Jugend hatte von 
seinen Toren profitiert, verkauft sich aber auf Landesli-
gaebene insgesamt weiter ganz ordentlich, auch wenn 
fraglos der ein oder andere Zähler mehr drin gewesen 
wäre. Gleiches gilt für die weibliche B-Jugend, die zwar 
wenigstens ein positives Punktekonto aufweist, leider 
aber drei Punkte bei den beiden am Tabellenende ran-
gierenden Teams aus Friedberg und Schongau abge-
geben hat. Die Mädels von Sandra Weißenhorn hatten 
ein tolles Spitzenspiel gegen Waltenhofen abgeliefert 
und hätten trotz einer knappen Niederlage weiter 
ganz vorne dabei sein können.

Ganz schwer tun sich die beiden C-Jugendteams in 
der Bayernliga. Die Mädels von Christine Flittner und 
Angelika Hübenthal konnten bisher erst drei Punkte 
einsammeln und müssen in fast allen Bereichen noch 

viel arbeiten, um den Anschluss an die Spitzenteams 
im bayerischen Süden einigermaßen herzustellen. 
Noch ganz ohne Zähler stehen die noch im Frühjahr 
sehr hoch gehandelte und auch hochgelobte männ-
liche C-Jugend da, die ganz offensichtlich bis jetzt den 
Sprung in die höhere Spielklasse vor allem mental 
nicht geschafft hat. Die zurückliegenden drei Monate 
sind für die Trainer aber in erster Line auch für die bis 
dahin erfolgsverwöhnten Spieler sicher sehr schmerz-
haft, aber nur so wird der Blick für die Notwendig-
keiten im höherklassigen Handball schonungslos 
geöffnet. Für die durchaus talentierten Schwabmünch-
ner Jungs fraglos eine wichtige Erfahrung.

Es gibt auch Punktesammler

Bei insgesamt 18 Teams im Spielbetrieb gibt es 
natürlich selbst in trüben Zeiten noch einige fleißige 
Punktesammler. So gehen Herren II, Herren III und Da-
men II in den meisten Fällen als Sieger vom Feld und 
auch bei den Jüngsten sieht es gar nicht schlecht aus. 
Die mD1-Jugend spielt in der Bezirksoberliga eine sehr 
gute Rolle und lässt für die kommenden Jahre durch-
aus Hoffnungen zu. Sehr erfreulich läuft auch die 
Aufbauarbeit im E-Jugendbereich, wo die Abteilung 
mit Ralf Kramer einen echten Glücksgriff im Trainer-
bereich gemacht hat. Zusammen mit Lukas Reichardt 
hat er ein neues Team aus Jungs und Mädchen aufge-
baut, die in großer Zahl trainieren und auch im Spiel-
betrieb ganz erstaunliche Fortschritte verzeichnen.

Linksaußen Rebekka Müller bei einem ihrer Treffer 
im leider knapp verlorenen Spitzenspiel der weib-
lichen B-Jugend gegen den TV Waltenhofen.



SCHWIMMEN

Seit vielen Jahren erfreut sich der 
Schwimmkurs der Abteilung Schwim-
men großer Beliebtheit. So ist es kein 
Wunder, dass der diesjährige Kurs mit 
27 Kindern wieder ausgebucht ist. 
Gerade in der heutigen Zeit, in der es 
nicht mehr selbstverständlich ist, dass 
Kinder das Schwimmen erlernen, ist 
das eine positive Bilanz.

Das Team um Willi Haupeltshofer bemüht sich 
jedes Jahr, den Kindern in den insgesamt 15 Unter-
richtseinheiten die Angst vor dem Wasser zu nehmen 
und ihnen das richtige Schwimmen beizubringen. 
Um bestmöglich auf jedes Kind eingehen zu können, 
werden die 5 bis 7-Jährigen anfangs in drei Gruppen 
eingeteilt: In die Pinguine-, die Robben- und die Del-
phingruppe.

Wasserfloh-Fest 
in Königsbrunn

Am Sonntag den 22.11.2009 war es wieder 
soweit. Das jährlich stattfindende Wasserfloh 
Fest in Königsbrunn – ein Wettkampf für die 
Allerkleinsten- lud ein. Diese Veranstaltung, die 
für die meisten Schwimmer die erste Möglichkeit 
bietet, ihre schwimmerischen Fähigkeiten auf 
Wettkampfniveau zu erproben, legt jedoch den 
Schwerpunkt nicht ausschließlich auf Leistung, 
sondern soll den Kindern vielmehr als Motiva-
tion dienen und den Spaß am Schwimmsport 
vermitteln.

Für die „Älteren“ der Jahrgänge 1996-1999 
bestand die Möglichkeit, alle vier Lagen (also 
Schmetterling, Rücken, Brust und Freistil) über 
die 50m-Strecke, sowie 100m Lagen zu erpro-
ben, während die „Jüngeren“ (Jahrgang 2000-
2003) eine Bahn von 25m absolvieren durften. 
Zusätzlich konnten beide Altersgruppen in einer 
jeweiligen Hindernisstaffel mit 10 Kindern einer 
Mannschaft, ein Teamgefühl erfahren. Den Ab-
schluss bot eine Familienstaffel, in der zwei Kin-
der je 25m und ein Elternteil eine Strecke von 
50m zurücklegen mussten.

Der TSV Schwabmünchen war mit 34 Teilneh-
mern und 85 Starts sowie zwei Staffeln stark ver-
treten, wobei 15 Kinder insgesamt 24-mal einen 
Platz unter den ersten drei belegen konnten. Der 
Verein erreichte in der Mannschaftswertung mit 
485 Punkten von 13 teilnehmenden Vereinen 
einen guten 3. Platz. Die erfolgreichsten Schwim-
mer des TSV waren mit zwei ersten und einem 
dritten Platz Zoe Gaschler (Jahrgang 2002) und 
mit je zwei ersten und zwei zweiten Plätzen Jo-
hannes Kapfer (Jahrgang 2001). Zum Andenken 
an dieses besondere Erlebnis wurde jedes Kind 
mit einer Medaille und Urkunden für jede Plat-
zierung geehrt.
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Eine alte Tradition 
Nun werden die Kinder schrittweise an das Element 

Wasser herangeführt. Bei einer Wassertiefe von 60cm 
ist sichergestellt, dass jedes Kind stehen kann. Für 
viele kostet es beim ersten Wasserkontakt große Über-
windung, den Kopf unter Wasser zu bringen oder gar 
vom Beckenrand in das Wasser zu springen. Ist diese 
Hürde erst einmal genommen, werden die nächsten 
Schritte viel leichter in Angriff genommen.  

Nach dieser ersten Wassergewöhnung wird ziemlich 
schnell zur Erlernung des Brust- und Rückenschwim-
mens übergegangen. Hierbei bekommen die Kinder 
das Schwimmbrett und die sog. Schwimm-Noddle als 
Hilfsmittel. Dadurch kann unabhängig voneinander 
der Armzug und der Beinschlag erlernt werden. Ab 
der 10. Unterrichtsstunde haben die Kinder dann die 
Gelegenheit, ihr Können unter Beweis zu stellen. Die 
Wassertiefe wird so verstellt, dass ein Stehen nicht 
mehr möglich ist und die Kinder auf das Schwimmen 
angewiesen sind. Natürlich ist jederzeit ein Übungs-
leiter in unmittelbarer Nähe, der die Kinder bei ihren 

ersten Schwimmversuchen unterstützt.

Zum Abschluss des Schwimmkurses wird 
allen Kindern die Abnahme des Seepferd-
chens angeboten. Für wen diese Anforde-
rungen noch zu schwer sind, kann sich am 
sog. „Frosch“ versuchen. Als kleine Erinne-
rung an den erfolgreich abgeschlossenen 
Kurs bekommt jeder Teilnehmer eine Ur-
kunde mit Gruppenbild überreicht. 

Die Schwimmabteilung hofft natürlich, 
dass aus dem jährlich durchgeführten 
Schwimmkurs ein paar Nachwuchsschwim-
mer für den Leistungssport gewonnen wer-
den können. 

Die Noodles unter den Armen und eine Trainerin an 
der Seite – so macht Schwimmen lernen Spaß.

Rückenschwimmen mit Schwimmbrett und helfenden Armen

Eine starke Gruppe: Teil-
nehmer und Trainer des 
Schwimmkurses 2009
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STOCKSCHIESSEN

Inh. Karin Weikl

Schwabmünchen

Fuggerstrasse 33

Tel.: 08232-730286

Fax: 08232-730287

www.haut-nah-dessous.de
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TURNEN

Ein bisschen Spaß muss sein
Vor zwei Jahren startete die Showtanzgruppe Temptation des TSV Schwab-

münchen mit ihren Stewardessen die Indian-Airlines in Richtung Bollywood, 
letztes Jahr holten sie die Neue Deutsche Welle zurück auf die Bühne und 
heizten dem Publikum gehörig ein – und jetzt? Diese Saison wird ordentlich 
gefeiert, denn die Sekretärinnen gönnen sich nach einem stressigen Tag im 
Büro einen ganz besonderen Feierabend und erleben eine Nacht voller Spass 
und guter Laune mit viel Glitzer, Glamour und Partyfeeling! Getreu dem Motto: 
Ein bisschen Spass muss sein, erfüllen sie den tristen Büroalltag mit neuem 
Leben und einem einzigartigen Showerlebnis! Die Showtanzgruppe ist nicht 
nur im Fasching aktiv. Auch für sonstige Veranstaltungen wie z.B. Geburtstage, 
Hochzeiten, Betriebsfeiern, Kongresse etc. steht sie Ihnen gerne und jederzeit 
zur Verfügung. 

Erleben Sie Temptation und lassen Sie sich mitreißen!  Weitere Infos fin-
den Sie unter www.temptation-smue.de • Ansprechpartner: Julia Kreibich 
0160/6795660

Der Charme der 20er-Jahre
Auch dieses Jahr hat die Gruppe Tanzsucht nach interner Umstrukturierung 

wieder ein besonderes Programm für die kommende Faschingssaison vorberei-
tet. Mit anspruchsvollen Choreographien und tollen Kostümen lassen sie die 
Goldenen 20er wieder aufleben. Gekonnt setzen sie Cabaret-Elemente, Charles-
ton und Flapper auf der Bühne in Szene. Lassen Sie sich mitreißen und genie-
ßen Sie den Charme dieser Zeit auf einem der Narrenabende oder gerne auch 
auf Ihrer privaten oder Firmen-Feier. Melden Sie sich einfach bei Karina Würth 
unter tanzsucht@gmx.net.

Die Vorbereitungen für den 
Fasching 2010 und das er-
ste Menkinger Gardetreffen 
laufen auf Hochtouren

Mit dem traditionellen „Menkingen 
Ahoi“ fiel auch in diesem Jahr am 11.11. 
der Startschuss für die Närrische Sai-
son. Die Vorbereitungen für die neuen 
Shows laufen jedoch bei den beiden 
Garden bereits wesentlich länger. Seit 
Ostern absolvierten sowohl die Jugend-
garde als auch die Garde das Vorbe-
reitungstraining und seit September 
werden fleißig die Choreographien für 
die neuen Tänze einstudiert. Höhe-
punkt der Vorbereitungen ist sicherlich 
das Trainingswochenende, das beide 
Garden absolvieren. 

Ob dieses erfolgreich verlaufen ist, 
wird sich dann sehr früh zeigen, da be-
reits am 3. Januar 2010 der erste Auf-
tritt auf dem Programm steht. Schon ein 
Wochenende später steht eine echte 
Premiere an, das erste Menkinger Gar-
detreffen. Viele Garden und Tanzgrup-
pen sind der Einladung der Menkinger 
Narren gefolgt und werden am 10. Ja-
nuar 2010 in der Stadthalle ihr neues 
Programm präsentieren. Nicht nur die 
umliegenden Faschingsgesellschaften 
wie z.B. Klosterlechfeld, Königsbrunn 
und natürlich Mittelstetten werden 
vertreten sein, sondern unter anderem 
auch Gäste aus Mindelheim, Welden 
und Haselbach. Natürlich werden auch 
die beiden Schwabmünchner Garden 
sowie die Showtanzgruppen (u.a. die 
Gruppe Temptation) ihre neuen Tänze 

präsentieren. Die Zuschauer dürfen auf 
eine bunte Mischung aus Garde- und 
Showtänzen gespannt sein, die für je-
den Geschmack etwas zu bieten hat. 
Der Startschuss für das Gardetreffen 
fällt um 14 Uhr, der Eintritt ist frei. Für 
das leibliche Wohl wird ausreichend ge-
sorgt sein. Die Garden und Tanzgruppen 
freuen sich auf zahlreiche Zuschauer.

Zahlreiche Auftritte 

Nach diesem Saisonauftakt geht es 
für die Garden natürlich mit zahlreichen 
Auftritten weiter. Neben den Auftritten 
bei den Narrenabenden und den TSV 
Veranstaltungen wie den Kinderbällen 
und dem Weiberfasching stehen eini-
ge Fahrten ins nähere und auch etwas 
weitere Umland wie z.B. Igling, Welden, 
Aichach und Mindelheim an. Den Ab-
schluss bildet dann der im letzten Jahr 
neu konzipierte Umzug durch Schwab-
münchen mit dem Faschingstreiben auf 
dem Schrannenplatz. Nach dem großen 
Erfolg im letzten Jahr wird der Gaudi-
wurm wieder um 17 Uhr starten und 
es werden wieder phantasievoll ausge-
stattete und beleuchtete Wagen und 
Fußgruppen zu sehen sein. 

Neue Minigarde geplant

Obwohl die aktuelle Faschingssaison 
gerade erst beginnt, laufen im Hinter-
grund bereits die Planungen für die 
nächste Saison. Eine Neuerung für die 
Saison 2010/2011 steht bereits fest: es 
wird eine neue Minigarde geben. Diese 
steht den tanzbegeisterten Mädchen 
im Alter zwischen 6 und 11 Jahren of-
fen. Alle Interessenten können sich be-
reits jetzt bei Nadine Friebe unter der 
Nummer 0162/6845920 melden und 
weitere Details erfragen. Aber auch die 
Jugendgarde und die Garde suchen 
wieder Verstärkung für die neue Saison. 
Wer Interesse hat, kann die Garden gern 
direkt bei einem Auftritt ansprechen 
oder über die Homepage www.menkin-
ger-garde.de kontaktieren. 

Viele fleißige 
Gardetänzerinnen
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TURNEN

Ein „Bewegter 
Familiensonntag“
Unter dem Motto “Kinder 
stark machen“ fand der 
dritte bewegte Familien-
sonntag der Turnabteilung 
statt.

Für alle Altersgruppen wurde in den 
Hallen verschiedene Möglichkeiten an-
geboten. Oma und Opa konnten ihre 
Enkel zum „Kletter-Quips begleiten, 
während in der Nebenhalle vom Tor-
wandschiessen, Balltrampolin und die 
Fußballarena im Vordergrund standen. 
Vor allen Hockey und Fußball war von 
den Jungs voll in Beschlag genommen. 

Tolle Advents-Fahrt
In die alte „Salz- und Flößerstadt“ Bad Tölz führte in 
diesem Jahr die  Adventsfahrt der Turnerinnen mit  
Übungsleiterin Zitta Mailänder. 

Ideales Wetter und eine interessante Stadtführung machten selbst den An-
stieg auf den „Leonhardi-Berg“ zu einem Vergnügen.  (Das Foto zeigt eine der 
beiden Gruppen mit ihrer Führerin vor dem malerischen Panorama des Karwen-
delgebirges.) Zum Höhepunkt der Tagesfahrt -  von Gisela Jehle wieder bestens 
organisiert – wurde jedoch der Besuch im Tölzer Marionetten-Theater. Seit ge-
nau 100 Jahren verzaubert diese Puppenbühne Groß und Klein und an diesem 
Tag besonders die 50 Turnerinnen aus Schwabmünchen!  Zum Abschluss gab 
es wie immer die Möglichkeit den vorweihnachtlichen Budenzauber mit allen 
Sinnen zu genießen. 

Die Turnerinnen vor schöner Kulisse.

Bild und Text Jutta Wagner.

Im Spiegelsaal bei Spiel und Tanz, Akro-
batik und Fingerspiele fühlten sich eher 
die Mädchen und die Kleinsten wohl. 
Kaffee und Kuchen gab`s in reicher 
Auswahl. Dafür Dank an alle Bäcker 
und Helfer.    Zum krönenden Abschluss 
wieder Fußball über alle drei Hallen bei 
dem auch die Väter voll dabei waren.
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HANDBALL

Goldener Oktober 
in der Landesliga
Nachdem es einige Zeit richtig düster 
für die Landesligafußballer aussah, 
hat sich die Fischer-Elf im Herbst toll 
gefangen und scheint auf gutem 
Weg in Richtung Klassenerhalt.

Der Start in die zweite Landesligasaison ge-
staltete sich für den im Vorjahr so erfolgreichen 
TSV Schwabmünchen schwierig, da im Monat 
August für das neu zusammengestellte Team 
gleich sieben Punktspiele zu absolvieren waren. 
Nach elf Spieltagen stand man auf Tabellenplatz 
17 und hatte zwei Punkte Rückstand auf einen 
Nichtabstiegsplatz. Nach der Pokalpause Anfang 
September folgten zwei äußerst unglückliche Nie-
derlagen in den Schlussminuten und zumindest 
unter den Fans griff Ratlosigkeit um sich. 

Der Monat Oktober sollte den lange ersehnten 
Sieg bringen. Zunächst gab es ein Remis gegen 
einen Mitkonkurrenten – zu wenig, um sich im 
Abstiegkampf Luft zu verschaffen. Trotz der un-
befriedigenden Situation wurde konzentriert und 
ruhig weitergearbeitet. Es folgten fünf Siege und 
ein Unentschieden, so dass eine Serie von sieben 
Spielen ohne Niederlage auf die Anfangsflaute 
gefolgt war. Trotz zweier Niederlagen im Novem-
ber weist die Mannschaft zu Beginn der Winter-
pause 25 Punkte auf – nur vier Punkte weniger 
als in der Vorsaison!

Den neuen und meist jungen Spielern wurde 
Zeit gegeben und das Team honorierte dieses 
Vertrauen mit guten Leistungen. Die Anfangs-
schwächen sind behoben, denn die Abwehr hat 
sich stabilisiert und der Sturm erzielt wieder Tore. 
Allerdings gestaltet sich diese Saison schwieriger 
als die letzte, da die Liga ausgeglichener ist und 
somit der Nichtabstiegsplatz wesentlich mehr 
Punkte benötigt als im Vorjahr. Dennoch darf 
man zuversichtlich sein. Die neue Mannschaft, 
deren Altersdurchschnitt 23 Jahre beträgt, hat 
die Qualität, in der Landesliga zu bleiben.

Bereits zum dritten Mal möchte die 
Fußballabteilung ein besonderes 
Highlight im Vereinskalender für die 
Jugend anbieten. Nach dem INTER-
SPORT-Kicker-Fußballcamp 2008 und 
der Fußballferienfreizeit in Pfronten in 
diesem Jahr gastiert nun 2010 in den 
Pfingstferien die Hans-Dorfner Fuß-
ballschule beim TSV Schwabmünchen.

Unsere Nachwuchskicker können in den Ferien mit 
dem Team des ehemaligen National- und FC-Bayern-
Spielers an ihrer Technik feilen und im Vorfeld der WM 
in Südafrika Fußball pur erleben. Die Gemeinschaft 
und der Spaß stehen natürlich wie immer im Vorder-
grund 

Vom 25.05.2010 bis 28.05.2010 wird die Hans Dorf-
ner Fußballschule vier Tage lang auf unserem Sportge-
lände zu Gast sein. Dabei wird jede Menge rund um 
den Fußball geboten. Es werden grundlegende Tech-
niken und taktische Grundformen mit verschiedenen 
Spielformen in verschiedenen Altersgruppen geschult. 

Natürlich steht das ultimative WM-Turnier mit tollen 
Preisen für die Siegermannschaften im Mittelpunkt der 
Fußballwoche.

Ausrüstung ist inbegriffen

Neben dem qualifizierten Training durch das Hans 
Dorfner Trainerteam erhält jedes Kind eine komplette 
Ausrüstung mit Trikot, Hose, Stutzen und einen Fußball. 
Für die Verpflegung inklusive Fitnessgetränke und ein 
abwechslungsreiches Mittagsprogramm ist ebenfalls 
bestens gesorgt. Zudem können die talentiertesten 
Teilnehmer einen Erlebnistag beim FC Bayern Mün-
chen oder beim 1. FC Nürnberg gewinnen! 

Interessierte Jungs und Mädels im Alter von 7 bis 
13 Jahren können sich unter Tel. 0941/4613937 oder 
ganz einfach im Internet unter www.fussballferien.de 
informieren. 

Anmeldungen von Vereinsmitgliedern des TSV bitte 
NICHT über das Internet vornehmen. Wir können un-
seren TSV-Nachwuchskickern einen Sonderpreis von 
129,- Euro pro Kind (statt 149,- Euro) anbieten. Dazu 
bitte die Anmeldung bis März 2010 direkt bei der Ju-
gendleitung (Gabi Böhm, Tel. 08232/994826) oder 
bei Sport Fasser in Schwabmünchen vornehmen.

Vier Tage WM-Fieber
Unter den Augen von Ex-Nationalspieler Hans Dorfner sind Ehrgeiz und Spaß noch einmal ungleich höher.

Den Ball und den Klassenerhalt fest im Auge: 
TSV-Goalgetter Daniel Rucht.

FUSSBALL
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Mediation
Der beste Weg um Konflikte 
und Streit zu einer effizienten 
Lösung zu führen.
Als Mediator für Wirtschaft 
und Arbeitswelt stehe ich 
Ihnen zur Verfügung.
Sprechen Sie mich an ! Telefon 08232 / 90002

hermann.mueller@mplusco.de
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VOLLEYBALL

                                                  Raiffeisenstraße 2 
                                               86830 Schwabmünchen

 23280 :.leT                                                    90260 
 16209 23280 :xaF                                                     

                                                                            E-mail: rsbkaddur@compuserve.de 

Raiffeisenstraße 2
86830 Schwabmünchen
Telefon (08232) 90260

Fax (08232) 90261
E-Mail: rbskaddur@yahoo.de

Urlaub pur ?
Bei uns immer !
www.reisebuero-kaddur.de • www.motorsport-erleben.de • www.genussreisen-erleben.de

Die Erste Herrenmannschaft des TSV 
Schwabmünchen Volleyball hat nach 
vier absolvierten Spieltagen die große 
Chance auf einem Nichtabstiegsplatz 
zu überwintern.

Nix zu holen in Kempten

Am Samstag den 28. November trat die erste Her-
renmannschaft in der Landesliga Südwest in Kemtpen 
gegen die beiden Absteiger TV Kempten und SV Esting 
an. Gegen den TV Kempten erwischte man im ersten 
Satz die wohl schlechteste Saisonleistung (10:25). 
Danach schaffte man es über Stimmung und Moral 
im zweiten Satz (22:25) mitzuhalten und den dritten 
Durchgang sogar für sich zu entscheiden (25:22).

Kleine Ungenauigkeiten und eine Fehlentscheidung 
des Schiedsrichtergespanns führten trotz des Satzballs 
bei 25:24 für die Menkinger zum 1:3 (26:28). Da die 
Allgäuer jedoch ihre halbe Auswechselbank spielen lie-
ßen, muss man davon ausgehen, dass die Niederlage 
noch glimpflich ausgefallen ist. Gegen den SV Esting, 
der im Vorjahr aus der Bayernliga absteigen musste, 
tat man sich wie erwartet von vorne herein schwer. 

Satz eins ging ohne Probleme an die Elephants, die 
trotz ihres Weggangs von Clemens Schüppert und des 
Verletzungsausfalls von Florian Saller, an ihrer Über-
legenheit keinen Zweifel ließen (18:25). Mit einem 
zu dünn besetzten Kader kämpfte man sich zwar im 
zweiten Satz (22:25) nochmal heran, bevor man sich 
im dritten (15:25) fast wehrlos in sein Schicksal erg-
ab. Durch die gleichzeitigen Niederlagen der Tabellen-
nachbarn rutscht das Team um Trainer Kaluza zwar von 
Platz 4 auf Platz 7, befindet sich jedoch immerhin auf 
einem Nichtabstiegsplatz. „Unser Ziel ist natürlich gern 
auf diesem sicheren zu überwintern!“, meint Außenan-
greifer Christoph Mayr.

Bei den Damen läuft es noch nicht rund

„Es läuft noch nicht richtig rund! Aber wir kommen!“ 
So schätzt Trainer Gürzing die Lage der ersten Damen 
ein. Nach Siegen gegen das Tabellenschlusslicht Groß-
kötz und Tabellennachbar Memmingen (3:0) sieht es 

Zeit für eine Zwischenbilanz 
bereits etwas besser aus. Somit steht das Team trotz 
der Papierniederlagen gegen Bobingen und Kleinaitin-
gen auf Platz 6 der Tabelle und bleibt vorerst hinter 
den Erwartungen nach den fulminanten Pokalauftrit-
ten zurück.

Herren 2 bleibt auf Kurs

Nach den bitteren Niederlagen gegen Mering und 
Weitnau, sowie der Verletzung von Leistungsträger 
Hubert Reiß gab es für die Braunitruppe wieder zwei 
wichtige Siege gegen Mering 2 und Buxheim (3:0, 
3:0). Somit ist bis zur Rückrunde, in der man die Ta-
bellenspitze schlagen kann und muss noch alles drin. 
Die Marschroute geht klar Richtung Aufstieg in die 
Bezirksklasse.

Damen 2 tut sich noch schwer

Mit einem Saisonsieg steht das zweite Damenteam 
im Moment auf einem Relegationsplatz in der Kreisliga 
Ost. Geht es nach Trainer Marco Schreiber ändert sich 
das jedoch bald: „In dieser Liga können wir einen Platz 
im Mittelfeld der Tabelle schaffen.“ Zu kämpfen hat der 
momentan jüngste Erwachsenentrainer der Satellites 
mit vielen Verletzungen und Ausfällen und konnte 
noch kein einziges Mal mit vollem Kader antreten.

Block der ersten Damenmannschaft im 
Pokalspiel gegen einen Regionalligisten.



13

SPORTS FLASH

Sport- und Tourenrädern • Cityräder • Trekkingbikes 
Mountainbikes • Jugendräder • Kinderräder

Zubehör - Ersatzteile - Reparaturen

Rittmayr & Härle GmbH

Fuggerstraße 30 - Schwabmünchen - Tel. 08232 / 4478

Ihr Fahrradpartner in Schwabmünchen !

Fahren mit Motorunterstützung –
Uneingeschränkt mobil sein. Lust-
voll jeden Berg erklimmen. Mit 
einem Lächeln gegen den Wind 
fahren. Die morgendliche Frische 
auf dem Arbeitsweg genießen und 
riechen, wie der Flieder blüht.

Fahrradfahren als
Genusserlebnis!

Mindelheimer Str. 6a • 86830 Schwabmünchen •  T. 08232-9683525

HTTP://WWW.HAARGALERIE-JUDITH.DE
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 JUDO

Gleich nach den Sommerferien hieß es 
für die Schwabmünchner TSV Judo-
kinder wieder vollen Einsatz bei den 
unterschiedlichen Wettkämpfen und 
dabei schlugen sie sich ganz hervorra-
gend.

Schwäbische der U14 in Kaufbeuren

Es begann für die U 14 (11-13-jährigen) mit der 
schwäbischen Meisterschaft in Kaufbeuren. 114 Teil-
nehmer aus 13 schwäbischen Vereinen traten in den 
verschiedenen Gewichtsklassen gegeneinander an. 
Aus Schwabmünchen starteten zehn Kinder. Alle 
wussten sich sehr gut  durchzusetzen und konnten am 
Ende sieben Medaillen und insgesamt acht Qualifika-
tionen für die südbayeische Meisterschaft erreichen. 
Zu den Medaillengewinnern gehörten: Pia Seliger 1. 
Platz und somit schwäbische Meisterin, ebenso Ta-
mara Würflingsdobler, Anna Mayr erreichte  Platz 2 
und  gewann den Titel des schwäbischen Vizemeisters. 
Ebenfalls schwäbischer Vizemeister wurden Christian 
Schedler und Moritz Leukhart. Die Bronzemedaille hol-
ten sich Mattea Riedel und Lena Gall. Manuel Seeger 
wurde Fünfter. 

Schwierige Vorbereitungen

Gleich nach diesem Erfolg wurden die Hallen in 
Schwabmünchen wegen Rissen in der Dachkonstruk-
tion gesperrt und so mussten wir schnell nach neuen 
Trainingsmöglichkeiten suchen, da die südbayerische 
Meisterschaft schon zwei Wochen später stattfand. 
Beim Judoverein Walkertshofen konnten wir zum Glück 
weiter trainieren und so stand der Teilnahme an der 
südbayrischen Meisterschaft nichts mehr im Wege. Die 
Jungs starteten in Moosburg. Dort konnte Christian 

Schedler einen hervorragenden fünften Platz erreichen 
und sich für die Bayerische Meisterschaft weiter quali-
fizieren. Die beiden anderen Jungs hatten etwas Pech 
und konnten keine Platzierung erreichen. Die Mädchen 
starteten einen Tag später in Eichstätt. Sie ließen sich 
von  den Kämpferinnen aus den Judohochburgen 

Großhadern und Abensberg nicht einschüchtern und 
zeigten ihr ganzes Können. Am Ende erreichten: Tama-
ra Würfligsdobler Platz 2 und Anna Mayr und Mattea 
Riedel jeweils Platz 3. Alle drei qualifizierten sich für 
die bayerische Meisterschaft in Mainburg und konnten 
dort einen fünften und zwei siebte Plätze erreichen.

Schwäbische der U11 in Lindau

Die jüngsten Judokinder der U 11(7-10 Jahre) fuhren 
nach Lindau zur schwäbischen Meisterschaft. Dort wa-
ren 99 Judokinder aus 13 schwäbischen Vereinen am 
Start, aber leider starteten nur fünf Buben aus Schwab-
münchen. Diese aber sehr erfolgreich. Am besten 
setzte sich David Schöpf gegen seine Konkurrenten 
durch  und holte sich den schwäbischen Meistertitel. 
Vizemeister in ihren jeweiligen Gewichtsgruppen wur-
den: Vinzent Schedler, Philipp Zobel und Jonas Kep-
peler. Den dritten Platz erreichte Mika Schubert. Stolz 
nahmen die Judokas bei der Siegerehrung ihre Medail-
len und Urkunden entgegen.

Ranglistenturnier in Friedberg

Zum Abschluss der sehr erfolgreichen Wettkampf-
saison waren nochmals die U14 und U17 Judokas  
gefordert . Diese fuhren nach Friedberg zum Ranglis-
tenturnier. 117 Judokas zeigten dort hervorragendes 
und spannendes Judo. Drei Mädchen und drei Jungs 
vom TSV Schwabmünchen starteten in den jeweiligen 
Gewichtsklassen. Lena Gall und Kevin Weiland konn-
ten jeweils den 1. Platz erreichen und Anna Mayr holte 
sich den 2. Platz. 3. wurden jeweils Rebecca Schedler, 
Moritz Leukhart und Christian Schedler. Kevin kämpfte 
mit so guten Techniken, dass er am Ende noch den 
Technikpreis in seiner Altersklasse (U17) überreicht 
bekam.

Zufriedener Judonachwuchs 

Die erfolgreichsten Nachwuchsjudokas in diesem Jahr. Von links: Trainerin Renate Mayr, Anna Mayr, Tamara 
Würflingsdobler, Mattea Riedel, Trainer Gerhard Baur. Nicht auf dem Bild Trainer Beni Geierhos.

Die jüngsten Judokinder des TSV Schwabmünchen bei den schwäbischen Meisterschaften: Von links David 

Schöpf, Mika Schubert, Philipp Zobel, Vinzent Schedler und Jonas Keppeler.
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Anzeige

Druckerei Ziegler

Das Grabmal - Schöpfung der Gegenwart - 
Grabmale unserer Zeit

Mit großer Grabmal-Innenausstellung  !

Steinmetz Weiher GmbH
Frank Weiher

Franz-Kleinhans-Straße 11
86830 Schwabmünchen

Tel. 08232 950340
Fax 08232 950341

info@steinmetz-weiher.de
www.steinmetz-weiher.de

�RoadEdgePave

 Die Spezialplatte für 
die Befestigung
von Straßenbanketten
und Fahrspuren

Starke Kunden brauchen leistungsstarke Produkte

�Rasenschutzwabe

Naturnahe Bodenbefestigung

· entsiegelt
· begrünt
· befahrbar

�MegaLeaf

Laub- und Grasrechen
als Zeitersparerlebnis
Arbeitsbreite ca. 80 cm
Gewicht ca. 900 g
Metallteleskopstiel

� EquiTerr

Professionelle Reitplatz-
und Paddockbefestigung
mit System

�Sysdrain
Das multifunktionale Schacht-
system für die Regenwasser-
versickerung
· einfacher Zusammenbau
· HD-PE Recycling-Material
· Einbau ohne schweres Gerät
· Standardanschlüsse
· kostengünstig nachrüstbar
· leichtes Transportgewicht
· Adapter für begehbare

Schachtabdeckungen
(Innendurchmesser 600 mm)

ritter gmbH • Kaufbeurer Str. 55 • D-86830 Schwabmünchen • Tel.: 08232/5003-50 • Fax: 5003-51 • E-Mail: technik@ritter-online.de • www.ritter-online.de
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SKATERHOCKEY

Die Skaterhockey Saison ist für das 
Team der Mammuts schon länger be-
endet, doch seit Oktober läuft schon 
wieder die intensive Vorbereitung auf 
die Saison 2010. Vieles ist in Bewe-
gung bei den Mammuts, vieles soll 
anders und vor allem besser werden. 

Seit dem vergangenen Wochenende ist die sportliche 
Saison für den gesamten ISHD-Bereich abschließend 
mit den Pokalendspielen aller Altersklassen zu Ende 
gegangen. Der Titel des Deutschen Meisters ging ein-
mal mehr an den HC Köln-West, der sich in drei engen 
Spielen gegen den Deutschen Rekordmeister Duisburg 
durchsetzen konnte. Pokalsieger im Herrenbereich 
wurde der TV Augsburg. Der Lokalrivale setzte sich 
im Endspiel in Duisburg gegen den frisch gebackenen 
Deutschen Meister souverän mit 8:4 durch. Die Aug-
sburger boten mit ihrem scheidenden Trainer Chris-
tian Keller eine taktische Meisterleistung und ließen 
den Kölnern ab dem zweiten Drittel nur noch wenig 
Chancen. Somit geht zum ersten Mal in der Skaterho-
ckeygeschichte ein nationaler Titel nach Bayern, die 
Mammuts gratulieren dem TV Augsburg ganz herzlich. 

Abteilungsleiter der Mammuts, Marcus Kruppe war 
bei den Pokalendspielen selbst vor Ort. Zum einen, um 
den Ablauf eines solchen Events zu begutachten, zum 
anderen wurden noch einige Nachgespräche bezüglich 
der Bundesligatagung, die Anfang November in Heil-
bronn stattfand zu führen. Eines sei gesagt, ein solches 
Event könnten die Mammuts ganz leicht stemmen und 
würden dabei wahrscheinlich sogar Maßstäbe für wei-
tere Veranstaltungen setzen. „Es fand kein Rahmenpro-
gramm statt und es war alles etwas lieblos! Ich kann 
das nicht ganz nachvollziehen, immerhin feierten die 
Duisburg Ducks mit der Ausrichtung der Endspiele 
ihr 20-Jähriges Vereinsjubiläum. Ich denke, wenn wir 
unsere Bewerbung für 2010 mit Nachdruck aufrecht-
erhalten, würden die Pokalendspiele 2010 in Schwab-

münchen stattfinden.“ so Marcus Kruppe. Doch soweit 
wird es nicht kommen, die Mammuts werden in den 
kommenden Tagen ihre Bewerbung zurückziehen. Dies 
hat folgende Gründe. Die Veranstaltung kostet erst 
mal Geld, Verbandsabgaben, Schiedsrichterkosten etc.. 
Diese Kosten können durch Eintrittsgelder und Bewir-
tung gedeckt werden, wobei hier das Ziel eines jeden 
Vereins darin besteht, Gewinne zu erwirtschaften. Und 
genau hier liegt das Problem. In Duisburg traten in 
fünf Altersklassen (Schüler, Jugend, Junioren, Damen 
und Herren) Teams gegeneinander an, von diesen zehn 
Teams kamen neun aus NRW, somit war der Zuschauer-
zuspruch dementsprechend groß. „Ich vermute einmal, 
dass die Duisburger allein mit den Eintrittsgeldern auf 
6000 Euro Erlös kommen. Und genau hier würden wir 
in Schwabmünchen baden gehen, da es berechtigter-
weise keinen interessiert, wenn im Schüler-Finale Kre-
feld gegen Ahaus spielt.

Bundesligatagung in Heilbronn

Auf der Bundesligatagung wurden viele Dinge auf 
den Weg gebracht, es wurde viel diskutiert und viele 
Entscheidungen gingen auch in die richtige Richtung. 
Der Nationaltrainer kann in Zukunft kein Vereinstrai-
ner mehr in der gleichen Altersklasse sein. D. h. Man-
fred Schmitz, Deutscher Nationaltrainer kann nicht 
gleichzeitig auch noch Coach der Duisburg Ducks sein. 
Die Junioren- oder Damenmannschaft der Ducks hin-
gegen könnte er betreuen. „Dies ist sicher ein Schritt 
in die richtige Richtung“ meint Mammuts Abteilungs-
leiter Marcus Kruppe. Spieler können in Zukunft nur 
noch in einem Land im nationalen Spielbetrieb teilneh-
men. Dies war ein Antrag der im übrigen auch von den 
Mammuts sehr stark unterstützt wurde. In NRW wurde 
es in der vergangenen Saison Mode, Spieler aus Hol-
land zu verpflichten, die allerdings auch weiterhin in 
der Holländischen Liga tätig waren. Übertrieben hat es 
hier vor allem Uedesheim, die von Spiel zu Spiel noch 
mehr „Oranjes“ aufzubieten wussten. 

Die Einteilung der Bundesliga 2010 wurde ebenfalls 
beschlossen. Hier gibt es 2010 einen Sonderfall: Durch 

einen Verbandsfehler mussten die Relegationsspiele 
abgesagt werden, was nach sich zieht, dass die bei-
den Bundesligen mit 21 Teams starten müssen, d. h. 
eine Staffel muss mit elf Teams antreten. „Mir war nur 
wichtig, dass nicht im Süden mit elf Teams gespielt 
wird, da hier noch mehr Kosten auf uns zugekommen 
wären, da die Liga so oder so schon von neun Teams 
auf zehn aufgestockt wurde. Dies war eine lange und 
zähe Diskussion, doch kein Vereinsvertreter aus dem 
Norden hatte so stichhaltige Argumente als die aus 
dem Süden. Der Süden fährt im Durchschnitt mir 10 
Mannschaften noch gut 800 km mehr als der Norden 
mit elf Teams. Somit startet die Bundesliga Süd in der 
kommenden Saison mit folgenden Teilnehmern: Köln 
(Deutscher Meister), Düsseldorf, Kaarst (aus der Nord-
staffel), Uedesheim, Spaichingen, Freiburg, Augsburg, 
Schwabmünchen, Atting und Bräunlingen (beides Auf-
steiger)

Simon Arzt im All-Star-Team der EM

Gleich bei seiner ersten EM-Teilnahme wusste Simon 
Arzt zu überzeugen. Liebevoll Dr. „Hammer“ genannt, 
war Simon einer der Lichtblicke der EM 2009, denn 
insgesamt wurde die Deutsche Mannschaft ihrer Fa-
voritenrolle keinesfalls gerecht und konnte gegen kein 
Topteam (Schweiz, England, Dänemark) gewinnen. 
Somit blieb am Schluss lediglich der vierte Platz in 
Lugano. Simon wurde zusammen mit dem Augsburger 
Lukas Fettinger ins All-Star-Team der EM gewählt. Er 
steuerte insgesamt fünf Tore und zwei Vorlagen bei. 

Mammuts Song

Die Mammuts bedanken sich bei der Band „Fuel“ um 
Christian Schaumann, die zusammen einen Mammuts-
Fansong eingesungen haben. Die Mammuts haben 
vor, diesen Song natürlich exklusiv zu präsentieren. 
In welchem Rahmen dies geschehen wird, steht aber 
noch nicht fest. Die Mammuts sind außerdem sehr 
zuversichtlich für die neue Saison neue Werbepartner 
präsentieren zu können. Wir konnten in den letzten Wo-
chen vielversprechende Gespräche führen. 

Vieles in Bewegung

Ein TSV-Akteur im Nationaltrikot: Simon Arzt spielte 
bei der Europameisterschaft für Deutschland und 
schaffte sogar den Sprung ins Allstar-Team.
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Augsburger Straße 54
86830 Schwabmünchen
Telefon (0 82 32) 99 40-0

auf unsere vier Buchstaben 
können Sie sich verlassen !

SERVICE

SERVICE

BUNZ ...

Mittelstetter Weg 2a
86830 Schwabmünchen
Tel.: 08232 / 2480 oder 3638 - Fax: 73778

Bauunternehmen
Schlüsselfertiges Bauen

Wir verwirklichen Ihren Traum
vom Eigenheim.

Wir erstellen für Sie ganz individuell und maßge-
schneidert auf Ihrem oder unserem Grundstück Ihr

ganz nach Ihren Wünschen und Bedürfnissen

und das zum Festpreis.

Einfamilienhaus
Doppel- oder Reihenhaus

als Rohbau
als Ausbauhaus oder bezugsfertig

Haben Sie Fragen? Rufen Sie uns an!

Wir sind für Sie da.

Hans Becht • Generalvertretung

Luitpoldstraße 2 • 86830 Schwabmünchen
Telefon 0 82 32 / 40 48 •  Fax: 0 82 32 / 7 41 14

becht.hans@allianz.de • www.hans-becht.de

Walter Becht Hans Becht
Monika Schwarzenbacher

Peter Zech
Ingrid Seitz
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VERSCHIEDENES

Gelungene Tennis-
Weihnachtsfeier

Traditionell am letzten Freitag im November 
feiert die Tennisabteilung ihren Jahresab-

schluss im Tennisheim. Dieses Mal waren ne-
ben einem großen Büffet noch einige weitere 
Schmankerl die Highlights des Abends.

Insgesamt knapp 40 Leute suchten Platz in 
unserem altehrwürdigen Tennisheim, wodurch es 
schon relativ eng wurde. Dennoch ließen sich die 
Anwesenden bei einer der bestbesuchten Weih-
nachtsveranstaltungen die Laune keines Wegs 
verderben. Dazu trug wohl auch das üppige 
Büffet bei, das unsere Wirtin Nicole „Nicki“ Reiß-
inger in langer Vorarbeit vorbereitet hatte. Wie 
gewohnt, konnte dieses auch alle Erwartungen 
mehr als erfüllen! Nicki Reißinger hat die Wirt-
schaft des Tennisheims Anfang diesen Jahres 
übernommen und sich schnell mit ihrer freund-
lichen Art und auch ihrem Können am Herd gut 
eingefügt.

Nachdem der Hunger gestillt war, wurden 
die Anwesenden mit selbstgespielter Musik ver-
wöhnt. Die Tochter des Hobbysportwartes Jochen 
Gengrasewsky an der Gitarre und eine Freundin 
als Sängerin begeisterten etwa eine dreiviertel 
Stunde lang mit einer Mischung aus weihnacht-
lichen Liedern, Klassikern und teilweise auch 
selbstgeschriebenen Songs.

Neben dem klassischen Glühwein, fand dann 
noch ein Bingospiel statt, bei dem es unter ande-
rem Gutscheine im Wert von 20 Euro zu gewinnen 
gab. Die Einstimmung auf die Weihnachtszeit ist 
mit dieser Feier wohl mehr als gelungen und lässt 
schon gewisse Vorfreude auf das nächste Tennis-
jahr zu!

Eine Woche nach Nikolaus absolvierte 
Lydia Kruse ihre Prüfung zum ersten 
Dan, den lang ersehnten Schwarzgurt, 
im Taekwondo und konnte sich so 
wohl das größte Weihnachtsgeschenk 
selbst machen.

Doch dies war nicht ohne Mühen verbunden. Ein gan-
zes Jahr musste sich Lydia auf diese Prüfung vorberei-
ten. Hierzu trainierte sie mit unter bis zu sechsmal pro 
Woche, fuhr auch immer wieder auf Lehrgänge ebenso 
wie Fortbildungen und musste viel Schweiß lassen, Mü-
hen, Anstrengung und Stress in kauf nehmen. Es ist ein 
langer und beschwerlicher Weg bis zum Schwarzgurt. 
Und dann die Prüfung selbst. In einem vierstündigen 
Marathon punktgenau all das erarbeitete Wissen und 
Können kraftvoll und zielsicher abzurufen ist Stress pur 
– jedoch lohnend, denn am Ende winkt der erste Dan. 
Lydia meisterte die an sie gestellten Aufgaben, sei es 
im Kombinations- und Formenbereich, im Sparring, der 
Selbstverteidigung (hier kam ihr ihr Allkampf- sowie 
Judo-Training sehr zugute), im Freikampf ebenso wie 
den Bruchtest hervorragend.

Meistergrad erreicht

Mit dieser Prüfung endet jedoch nicht der Weg eines 
Kampfsportlers, sondern und das weiß Lydia  nur zu 
gut, jetzt geht es erst so richtig los. Jetzt heißt es, das 
bisher erlernte erweitern und vertiefen aber auch an 
andere, nieder graduierte Schüler weiterzugeben. 
Denn gerade die schauen jetzt noch mehr als zuvor auf 
die neue Schwarzgurtträgerin. 

Stolz machte sie nicht nur sich und ihren Vater, wel-
cher im nächsten Jahr den ersten Dan im Allkampf-
Jitsu anstrebt, sondern auch ihren Trainer welcher ihr 
nun zum letzten Mal einen neuen Gürtel umband und 
sie in den Reihen der Meister im Taekwondo willkom-
men hieß.

Die frischgebackene und glückliche Schwarzgurtträ-
gerin Lydia Kruse mit ihrem Trainer Thomas Heiß.

Winterpause beim 
Beachplatzbau

Die TSV-Handballer haben die schönen Tage im 
Herbst noch intensiv genutzt und bereits mit dem 
Zaunbau rund um die neue Beachhandball-Anlage be-
gonnen. Aushub, Drainage und Kiesbettung wurden 
im Spätsommer unter Dach und Fach gebracht und 
auch der Zuschauerwall ist bereits begrünt worden. 
Mit Beginn der Frühjahrs werden die LKWs rollen und 
rund 250 Kubikmeter Sand auf die Anlage transpor-
tieren. Die Vorfreude ist riesig und so soll spätestens 
ab Mai neben der Grundschulhalle gebeacht werden. 
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Franz-Kleinhans-Straße 9
86830 Schwabmünchen
Telefon  (0 82 32) 32 80
Telefax (0 82 32) 7 44 62
autohaus-eberhard@augustakom.net
www.autohaus-eberhard.de

FAHREN MIT FREUDE !Vom Mofa bis zum 40-Tonner ...

GROSSAITINGEN
Bischof-Ulrich-Straße 16
Tel. 08203 / 1639

SCHWABMÜNCHEN
Ferdinand-Wagner-Str. 22
Tel. 08232 / 73478

mobil 0171 / 6238611

FAHRSCHULE 
TURNER

pfl egen•heilen•helfen
Mobile Alten- und
Krankenpfl ege Plunger
Wir versorgen Sie mit 100%
examinierten Pfl egekräften.
Wir sind Vertragspartner aller 
Pfl egekassen-Krankenkassen.

Unsere Leistungen:
• Krankenhausnachsorge
• alle verordneten med. Leistungen
• hauswirtschaftl. Versorgung
• Körperpfl ege
• Stundenbetreuung 

(Di + Do 13.30 -17.30 Uhr)

Unser Versorgungsgebiet:
• Schwabmünchen, Bobingen
• und alle umliegenden Gemeinden

Tel. 08232 / 99 41 89 

24 Stunden 
Pfl egenotruf

Mobile Pfl ege Plunger • Private Sozialstation • Robert-Bosch-Str. 10 • 86830 Schwabmünchen • Tel. 08232 / 994189

SPORTS FLASH
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FUSSBALL
Ansprechpartner: Werner Bäumel, Tel. 08232/79266 • Gabi Böhm, Tel. 08232/994826
Montag 17:00 - 18:30 F3-Jugend (Jg. 2002) Höpfel

18:00 - 19:30 E2-Jugend (Jg. 2000) Braun
18:00 - 19:30 D-Jugend (Jg. 97/98) Schaur/Bäumel
18:00 - 19:30 B-Jugend (Jg. 93/94) Hieber/Seemiller
19:00 - 20:30 A-Jugend (Jg. 91/92) Zuidema
19:00 - 20:30 I. Mannschaft Fischer

Dienstag 17:15 - 18:15 G2-Jugend (Jg. 04/05) Böhm
17:00 - 18:30 F1-Jugend (Jg. 2001) Schneider
17:30 - 19:00 E1-Jugend (Jg. 1999) Karakaya
17:45 - 18:45 C-Jugend (Jg. 95/96) Di Marco/Korner/Danke
19:00 - 21:00 II. Mannschaft Brachert/Wanner

Mittwoch 17:00 - 18:30 F3-Jugend (Jg. 2002) Höpfel
18:00 - 19:30 E2-Jugend (Jg. 2000) Braun
18:00 - 19:30 D-Jugend (Jg. 97/98) Bäumel/Schaur
19:00 - 21:00 I. Mannschaft Fischer

Donnerstag 17:00 - 18:30 F1-Jugend (Jg. 2001) Schneider
17:30 - 19:00 E1-Jugend (Jg. 1999) Karakaya
17:45 - 18:45 C-Jugend (Jg. 95/96) Di Marco/Korner/Danke
18:00 - 19:30 B-Jugend (Jg. 93/94) Hieber/Seemiller
19:00 - 20:30 A-Jugend (Jg. 91/92) Zuidema
19:00 - 21:00 II. Mannschaft Brachert/Wanner

Freitag 16:30 - 18:00 G1-Jugend (Jg. 2003) Söllner/Nagel
19:00 - 21:00 I. Mannschaft Fischer

LEICHTATHLETIK
Ansprechpartner: Monika Ritschel, Tel. 08232/950752 • Wolfgang Ritschel, Tel. 08232/2105 
LWS - Sportplatz (April - ca. Mitte September); LWS-Sporthallen (September - April); Lauftreff Eingang Luitpoldpark;

Montag 18:00 - 20:00 Jugend/Erwachsene           Kraftraum Wolfgang Ritschel

18:30 - 19:30 Lauftreff Jugend/Erwachsene Luitpoldpark Gerhard Mayer/Marco Mayer

Dienstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre              E. Ritschel/J. Bauer

17:00 - 18:30 Schüler 10 - 15  Jahre M. Ritschel/J. Michalke

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Sprint Michael Krispin

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Mehrkampf Wolfgang Ritschel

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Lauf/Wurf Mayer/Labermeier/Beran

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Hobbygruppe R. Brachmann/M. Ritschel

Mittwoch 18:00 - 20:00 Jugend 16 - 19 Jahre Winter: Kraftraum S. Ritschel/T. Reinsch

18:00 - 20:00 Jugend 16 - 19 Jahre Sommer: Stadion S. Krispin/S. Ritschel

Donnerstag 17:00 - 18:30 Schüler 6 - 9 Jahre A. Kell/S. Labermeier
17:00 - 18:30 Schüler 10 - 11 Jahre T. Brachmann/M. Rupp
17:00 - 18:30 Schüler 12 - 15 Jahre S. Ritschel/M. Sirch

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Sprint         Michael Krispin

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Mehrkampf Wolfgang Ritschel

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Lauf/Wurf Mayer/Labermeier/Beran

18:00 - 20:00 Jugend/Erw. Hobbygruppe R. Brachmann/M. Ritschel

Freitag 16:30 - 17:30 Lauftreff Winter Jug. / Erw. Luitpoldpark Gerhard Mayer/Marco Mayer

Sonntag   10:00 - 12:00 Lauftreff Erwachsene/Jugend Wald / Stadion W. Ritschel/M. Krispin

REHA-SPORT
Ansprechpartner: Georg Daschner,  Tel. 08232/3910 • Jahnhalle

Gefäss-Sport

Mittwoch 09:00 - 10:00 Georg Daschner

10:00 - 11:00 Georg Daschner

Osteoporose

Montag 18:00 - 19:30 Ute Daschner

Koronarsport

Dienstag 19:00 - 20:30 Georg Daschner/Sabine Heimerl

Diabetikersport

Mittwoch 11:00 - 12:00 Georg Daschner

Wirbelsäulengymnastik (nach ärztl. Verordnung)

Donnerstag 17:00 - 18:00 Ute Daschner

18:00 - 19:00 Ute Daschner

BADMINTON
Ansprechpartner:  Roger Jordan, Tel. 08232/957120
LWS Sporthalle / Ost u. Grundschulhalle

Montag 17:45 - 20:00 Schüler/Jugend ab 12 J. Jürgen Euba

Dienstag 18:30 - 20:00 Anf./Minis/Schüler ab 8 J. M. Hampel

Donnerstag 20:00 - 22:00 Erwachsene J. Euba/M. Hampel

Freitag 20:00 - 22:00 Schüler/Jugend ab 12 J. V. Gabele/S. Knoller

Sonntag 18.00 - 22.00 Mannschaft Aktive/Jugend J. Euba/S. Knoller

BOGENSCHÜTZEN
Ansprechpartner:  Nino Giunta, Tel. 08232/4997 • Günter Salger, Tel. 08232/5635 
Sommer: Mai - August: Bogenschützenplatz
Winter:   ab September - April: Jahnhalle TSV-Schwabmünchen
Sommer

Mittwoch 18:00 - 19:30 Anfänger / Jugend Giunta/Salger/Fischer

Mittwoch 18:00 - 20:00 Erwachsene Giunta/Salger/Fischer

Samstag 16:00 - 17:30 Anfänger / Jugend Giunta/Reiner/Salger

Samstag 17:30 - 19:30 Erwachsene Giunta

Winter:   

Mittwoch 18:00 - 19:30 Anfänger / Jugend Giunta/Salger/Fischer

Mittwoch 19:30 - 22:00 Erwachsene Giunta

Samstag 13:30 - 15:00 Anfänger / Jugend Giunta/Reiner/Salger

Samstag 15:00 - 17:00 Erwachsene Giunta

Sonntag 10:00 - 13:00 Liga-Training Giunta

JUDO
Ansprechpartner:  Paul Maier, Tel. 08232/5136 • LWS Sporthalle - Gymnastikraum / I. Obergeschoß

Montag 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 6 - 12 H. Baur/O. Gall

18:30 - 20:00 Fortgeschrittene 11 - 15 G. Bauer/S. Hohenauer

20:00 - 21:30 Jugend/Erwachsene ab 15 R. Piotrowski

Mittwoch 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 5 - 7 R. Mayr/H. Baur

18:30 - 20:00 Anfänger/Fortgeschrittene 8 - 13 R. Mayr/B. Geirhos

20:00 - 21:30 Jugend/Erwachsene ab 15 R. Piotrowski

Freitag 17:00 - 18:30 Anfänger/Fortgeschrittene 6 - 12 H. Baur

18:30 - 20:00 Fortgeschrittene 11 - 15 G. Baur

20:00 - 21:30 Erwachsene G. Baur

Wintertrainingszeiten in 

der Halle bitte erfragen!

INLINE-HOCKEY
Ansprechpartner: Marcus Kruppe, 08232/908155 • Johannes Knoll, 08232/958204
Inline-Hockeyplatz auf dem TSV-Gelände an der Riedstraße
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag ab 19:00 Uhr für alle

Freitag (Grundschule) 20:00 - 22:00 Uhr I. Mannschaft

HANDBALL
Ansprechpartner: Sascha Winter, Tel. 08232/959274 • LWS Sporthalle West u. Ost, Grundschule und Schwabstadl

Montag 20:00 - 21:45 A-Jugend (männl.) Grundschule K. Köhler / A. Müller

Dienstag 18:30 - 20:00 B-Jugend (männl.) Grundschule M. Knoke / S. Winter

18:30 - 20:00 C-Jugend (männl.) Grundschule P. Michejew / C. Zanker

20:00 - 21:45 Herren I / Herren II Grundschule H. Hübenthal / I. Mayer

20:00 - 21:45 Damen und A-Jugend (weibl.) LWS T. Müller / A. Hildbrand

Mittwoch 17:00 - 18:30 D-Jugend (weibl.) LWS S. Schwake

17:00 - 18:30 E-Jugend gemischt LWS R. Kramer / L. Reichardt

18:30 - 20:00 C1-Jugend (weibl.) LWS C. Flittner / A. Hübenthal

18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) LWS S. Weißenhorn

18:30 - 20:00 C2-Jugend (weibl.) (Sommer) Grundschule S. Achter / S. Schwake

20:00 - 21:45 Damen I / Damen II Grundschule T. Müller / M. Wildegger
20:15 - 21:45 Herren II + III / A-Jugend (m.) LWS K. Köhler / I. Mayer / M. Hauke

Donnerstag 18:30 - 20:00 B-Jugend (männl.) Grundschule M. Knoke / S. Winter

18:30 - 20:00 D-Jugend (männl.) Grundschule K. Galinsky / C. Lieb / A. Kreuz

20:00 - 21:45 B-Jugend (weibl.) Grundschule S. Weißenhorn

20:00 - 21:45 Herren I Schwabstadl H. Hübenthal

Freitag 16:00 - 17:15 E-Jugend Jg. 98-00 Grundschule R. Kramer / L. Reichardt

16:00 - 17:15 Jugend Minis 6 - 8 Jahre Grundschule A. Ehrenberg /  S. Flittner

17:15 - 18.45 C1-Jugend (weibl.) Grundschule C. Flittner / A. Hübenthal

17:15 - 18:45 D-Jugend (weibl.) Grundschule S. Schwake

16:30 - 17:45 D-Jugend (männl.) LWS K. Galinsky / C. Lieb / A. Kreuz

17:45 - 19:00 C-Jugend (männl.) LWS P. Michejew / C. Zanker

18:45 - 20:15 C2-Jugend (weibl.) Grundschule S. Achter / S. Schwake

18:45 - 20:15 A-Jugend (weibl.) Grundschule A. Hildbrand
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TURNEN (INKL. KURSPROGRAMM)
Ansprechpartner: Angelika Kraus, Tel. 08232/72583, www.turnen-schwabmuenchen.de
GS = Grundschule, LWS = Leonhard-Wagner-Schule, Jahnhalle = Jahnstraße
Montag 09:00 - 10:15 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Karin Berndt

10:30 - 11:45 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Karin Berndt 

15:00 - 16:00 GS Gymnastikraum Spiel + Bewegung 3 bis 4 Sieglinde Reinold

16:00 - 17:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 5 bis 6 Heike Büttner

17:00 - 18:30 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 11 bis 13 Marianne Rau

17:00 - 18:30 GS Halle Nord Ballspiele/Fitn. f. Buben 7.-8. Kl. Martin Schluifelder

17:00 - 18:30 GS Halle Süd Ballspiele/Fitn. f. Buben 5.-6. Kl. Peter Büttner

18:30 - 19:30 GS Erweiterungsbau Latin-Aerobic Carolin Schikor

18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Tanz + Bewegung 14 bis 16 A. Malcher

18:30 - 20:00 GS Halle Nord Fitnessgymnastik Sieglinde Fischer

20:00 - 21:30 GS Halle Nord Fitnessgymnastik Gisela Maywald

20:15 - 21:45 GS Gymnastikraum Dance & Fitness Claudia Klimesch

20:00 - 21:30 LWS Halle Ost Männergymnastik Willi Schäfer

Dienstag 08:30 - 09:45 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Angelika Reichelt

15:30 - 16:15 GS Halle Nord Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Gabi Haupeltshofer

15:30 - 16:30 GS Halle Süd Kinderturnen 4 bis 5 Jahre Anke Josten

16:15 - 17:30 GS Halle Nord Fitness f. Mädchen 1. - 2. Kl. Gabi Haupeltshofer

16:15 - 17:15 GS Halle Mitte Ball + Koord.spiele 3 bis 5 Jahre Bernadette Knoll

16:30 - 18:00 GS Halle Süd Fitness f. Mädchen 3. - 5. Kl. Anke Josten

17:00 - 18:30 LWS Osthalle Leistungsgr. Mädchen Jg. 98 u. j. H. Schmitz u. Team

17:30 - 18:45 GS Halle Nord Fitness f. Mädchen 5.-7.Kl. Bernadette Knoll

17:45 - 20:00 LWS Osthalle Leistungsgr. Mädchen Jg. 97 u. ä. H. Schmitz u. Team

18:00 - 19:00 GS Erweiterungsbau Wirbelsäulengymnastik Adelinde Kreuzer

18:00 - 19:00 GS Erweiterungsbau Step I K. Stuhler/H. Halbig

19:00 - 20:00 GS Gymnastikraum Wirbelsäulengymnastik Claudia Kühnel

20:00 - 21:00 GS Gymnastikraum Dance & Move Karin Berndt

Mittwoch 08:45 - 09:30 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater-Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

09:30 - 10:15 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

10:15 - 11:00 Jahnhalle gr. Halle Mutter/Vater/Kind 1,5 bis 4 Angelika Kraus

15:30 - 16:30 GS Halle Nord Kleinkinderturnen 3 bis 4 Edith Greisinger

16:30 - 17:30 GS Halle Nord Kinderturnen 4 bis 6 Edith Greisinger

17:30 - 18:30 GS Halle Nord Kinderturnen 4 bis 6 Edith Greisinger

16:30 - 17:30 GS Erweiterungsbau Tanz + Bewegung 7 bis 8 Elke Hemmrich

16:15 - 17:45 Jahnhalle Tanz + Bewegung 9 bis 11 Ute Renner

16:30 - 17:45 GS Gymnastikraum Seniorengymnastik Gertrud Schneider

17:45 - 18:45 Jahnhalle Step II Carolin Schikor

18:00 - 19:30 GS Gymnastikraum Fit ab 50 Zitta Mailänder

18:30 - 19:30 Parkplatz Riedstraße Nordic-Walking Loni Becht

18:45 - 20:00 Jahnhalle Langhantel-Training Diana Schlicker

19:30 - 21:00 GS Gymnastikraum Fit ab 50 Zitta Mailänder

20:00 - 21:30 Jahnhalle kl. Halle Gardetraining ab 16 Steffi  Hutzler

Donnerstag 08:30 - 09:30 Parkpl. Riedstraße Walking Zitta Mailänder

09:00 - 10:30 Jahnhalle Fitness am Vormittag Gisela Maywald

16:30 - 18:00 GS Halle Nord Fitness f. Kids - Vorschulk. u. 1./2. Kl. Isabella Fabricius

16:30 - 18:00 GS Gymnastikraum Tanz und Bewegung 12 bis 14 Steffi  Baur

18:00 - 19:00 GS Gymnastikraum Step III Diana Schlicker

19:00 - 20:00 GS Gymnastikraum Body-Balance Diana Schlicker

20:00 - 21:30 GS Halle Nord Mixed Fitness Claudia Kühnel

Freitag 14:30 - 16:00 GS Halle Nord Fitness f. Buben 1./2. Kl. Martin Schluifelder

17:00 - 18:30 LWS Nord/Osthalle Fitness f. Buben 3./4. Kl. Angelika Kraus

18:00 - 19:30 GS Gymnastikraum Nachwuchsgarde 13 bis 15 F. Müller/D. Ferri

16:30 - 18:00 LWS Osthalle Aufbaugr. Mädchen ab 5 H. Schmitz u. Team

18:00 - 20:00 LWS-Osthalle Leistungsgr. Mädchen H. Schmitz u. Team

18:00 - 19:00 Parkpl. Riedstraße Nordic-Walking Adelinde Kreuzer

18:30 - 20:00 GS Gymnastikraum Tanzsucht 16 bis 20 Sarah Rohrer

20:00 - 21:30 GS Gymnastikraum Temptation ab 20 Jahre Julia Kreibich

Sonntag 18:00 - 19:30 Jahnhalle (14-tägig) Tanz. (Standard & Latein) Geübte Udo Wendig

19:30 - 21:00 Jahnhalle (14-tägig) Tanz. (Standard & Latein) Fortgeschr.

SCHWIMMEN
Ansprechpartner: Mario Brückner, Tel. 0700/19293949 • Willi Haupeltshofer, Tel. 08232/6955
Sommer: Freibad Schwabmünchen • Winter: Hallenbad Lagerlechfeld und Untermeitingen

Montag 17:30 - 19:30 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld

17:30 - 19:00 Aufbaugruppe Lagerlechfeld

17:00 - 17:45 Aufbaugruppe Kinder ab 6 Jahren Untermeitingen

17:45 - 18:30 Aufbaugruppe Kinder/Jugend Untermeitingen

17:45 - 18:30 Aufbaugruppe Untermeitingen

18:30 - 19:15 Erwachsene Gruppe 1 mit Wassergymn. Untermeitingen

19:15 - 20:00 Erwachsene Gruppe 2 mit Wassergymn. Untermeitingen

20:00 - 21:00 Aqua-Fitness-Gruppe Untermeitingen

Dienstag 17:30 - 19:30 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld

Mittwoch 17:00 - 18:00 Leistungsaufbaugruppe Untermeitingen

Donnerstag 17:30 - 19:30 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld

Freitag 17:30 - 19:30 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld

17:30 - 19:00 Aufbaugruppe Lagerlechfeld

Samstag 10:00 - 12:00 Wettkampfgruppe Lagerlechfeld

Trockentraining in der Sporthalle der Leonhard-Wagner-Schule (nördl. Halle Ostteil)

Mittwoch 18:30 - 20:15 Jugend und Erw. Schwabmünchen

VOLLEYBALL
Ansprechpartner: Christoph Kammermeier, 08232/957863
Montag: Halle Grundschule - andere Tage LWS Sporthalle

Montag 17:00 - 18:30 C-Jugend (männl.) R. Heim/D. Köhn

17:00 - 18:30 D/C-Jugend (weibl.) P. Ehinger

18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) P. Ehinger

18:30 - 20:00 Herren III R. Heim

20:00 - 22:00 Damen II R. Heim

20:00 - 22:00 Herren I - III F. Hiemer

Dienstag 20:00 - 22:00 Damen I A. Gürzing

20:00 - 22:00 Herren I u. II W. Kaluza

Mittwoch 17:00 - 18:30 C-Jugend (männl.) R. Heim/D. Köhn

17:00 - 18:30 D/C-Jugend (weibl.) P. Ehinger

18:30 - 20:00 B-Jugend (weibl.) P. Ehinger

20:00 - 22:00 Damen II R. Heim

Donnerstag 18:30 - 20:00 Herren III R. Heim/D. Köhn

20:00 - 22:00 Damen I A. Gürzing

20:00 - 22:00 Herren I u. II P. Braun

Samstag 10:00 - 12:00 E/D-Jugend (männl.) R. Heim/S. Gebhartd

Sonntag 19:00 - 20:30 A-Jugend (männl.) R. Heim

20:30 - 22:00 Herren I u. II R. Heim/D. Köhn

TISCHTENNIS
Ansprechpartner: Gerhard Alt,  Tel. 08203/959200 • Jahnhalle

Dienstag 17:30 - 19:30 Jugend Doll/Haupeltshofer

19:30 - 22:00 Erwachsene K.-H. Mayer

Donnerstag 17:30 - 19:30 Jugend Doll/Haupeltshofer
19:30 - 22:00 Erwachsene K.-H. Mayer

Freitag 19:30 - 22:00 Erwachsene G. Alt

TAEKWONDO/ALLKAMPF
Ansprechpartner: Thomas Heiß, Tel. 0172/8935891, thomas.heis@kampfsport-schwabmuenchen.de
Montag: Grundschule, Dienstag/Donnerstag/Samstag: LWS Sporthalle - Gymnastikraum / I. Obergeschoß

Montag 18:30 - 20:00 Taekwondo, 7 - 14 Jahre u. Anf. Heiß/alle Dananwärter

Dienstag 18:30 - 20:00 Allkampf/Selbstvert. 7 - 14 Jahre u. Anf. Krüger/Feldmeier/Kruse
20:00 - 21:30 Allkampf/Selbstvert. ab 14 Jahre u. Erw. Heiß/Krüger/Hoffmann/Feldmeier

Donnerstag 18:30 - 20:00 Taekwondo, 7 - 14 Jahre u. Fortgeschr. Heiß/Feldmeier/Kruse/Röhricht

20:00 - 21:30 Schwarzgurttraining Heiß/Feldmeier/Krüger

Samstag 10:00 - 12:00 Taekw./Allk. - Wettkampfr./Prüfungsvorb. Heiß/Feldm./Kruse/Krüg./Röhricht

STOCKSCHÜTZEN
Ansprechpartner:  Marion Stelzer, Tel. 08232/74660
Sommer: Hartplatz Jahnhalle TSV-Schwabmünchen; Winter: Eisstadion / Buchloe

Sommer

Dienstag 18:00 - 21:00 Erwachsene/Jugend Marion Stelzer

Donnerstag 19:00 - 21:00 Erwachsene/Jugend Marion Stelzer

Winter

Mittwoch 19:30 - 22:00 Erwachsene/Jugend Marion Stelzer

SKI
Ansprechpartner: Walter Franke, Tel. 08232/1267
LWS Halle Ost / im Sommer: Freigelände 

Montag 19:00 - 20:00 Powergymnstik mit Musik B. Hillenbrand

Dienstag 20:00 - 21:30 Ski-Training W. Haupeltshofer

(im Sommer) 19:00 - 20:30 Sport-Abzeichen-Abnahme W. Haupeltshofer
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Die Beiträge
im TSV
Stand 30. 06. 2009
Angaben für Jahresbeiträge

Hauptverein
Kinder bis einschl. 4 Jahre frei
außer wenn das Kind selbständig 
am Sportbetrieb teilnimmt

Kinder/Jugend  € 54,--
Erwachsene € 87,--
Schüler/Studenten € 54,--
Familien-Beitrag € 195,-- 
Passiv € 30,--
Aufnahmegebühr € 5,--

Zusätzliche

Abteilungsbeiträge
Badminton
pro Person € 18,-- 

Bogensport
Kinder/Jugend € 12,-- 
Erwachsene € 24,-- 

Fußball
Jugendliche € 30,-- 
Erwachsene € 42,-- 
Familie ab 2 Pers. € 54,-- 
Passive € 24,-- 

Handball
Erwachsene € 30,-- 
Jugendliche 5-18 J. € 12,-- 
Familie € 54,--
Passive € 12,-- 

Inline-Hockey € 24,-- 

Judo € 24,--

Leichtathletik
Kinder/Jugend € 18,-- 
Erwachsene € 24,-- 

Rehasport frei 

Schwimmen € 36,-- 

Ski € 6,-- 

Stockschützen frei

Taekwondo € 36,-- 

Tennis
(eigene Beitragsregelung)

Tischtennis € 18,--

Triathlon frei

Turnen frei

Volleyball
Kinder/Jugend € 15,-- 
Erwachsene € 24,-- 

SPORTS FLASH
zum Mitnehmen
Hier gibt es den SPORTS FLASH, 
falls Sie ihn nicht direkt in den Brief-
kasten geliefert bekommen:

Schwabmünchen
Kreissparkasse
Raiffeisenbank eG
Bäckerei Stiegeler
Alte Apotheke
Mode Vögele
WEIHER sport & media

Langerringen
St. Gallus Apotheke

Hiltenfingen
Kreissparkasse

Schwabegg
Auto Schmid

Klimmach
Bäckerei Nothofer

Großaitingen
Marienapotheke

Untermeitingen
Kreissparkasse

sozialen Bedingungen und sinnlichen 
Erfahrungen.

Eine begeisterte Leserin: „In einem 
gläsernen Boot in die wogenden Tiefen 
des Meeres abtauchen, als Schneeflocke 
vom Wind getrieben neue Kontinente 
entdecken oder sich fühlen wie die Träne 
einer Wolke - wer möchte sich bei diesen 
Vorstellungen nicht umhüllen lassen von 
der warmen Decke der Entspanntheit 
und Phantasie? Ich bin angehende Er-
zieherin und bin richtig begeistert von 
diesem Werk, denn ich fand bisher kein 
Buch mit richtigen Traumreisen und 
Kurzgeschichten, die man auch mit Kin-
dern machen kann. Doch dieses Buch ist 

der ideale Ausgleich. Es enthält wunder-
schöne Geschichten und Traumreisen! 
Einfach toll!“

Auf der Silberlichtstraße des Mondes, 
Else Müller, Fischer Taschenbuch Verlag, 
ISBN 978-3-596-23363-2 erhältlich bei: 
Buchhandlung Schmid, Schwabmünchen.

Diese Märchen wurden zwar 
für Kinder geschrieben, doch 
werden sie auch auf die damit 
befassten Erwachsenen ihre 
Wirkung nicht verfehlen. Viel-
leicht kurz vor dem Fest noch 
die Idee für den Gabentisch. 

Es sind Gute-Nacht-Geschichten, die El-
tern abends vorlesen, die aber auch von 
Erzieherinnen und anderen Gruppen-
leitern ganz allgemein als farbige und 
zugleich beruhigende Geschichten ein-
gesetzt werden können. Eingebunden in 
diese Märchen sind die therapeutischen 
Wirkungen des Autogenen Trainings, die 
zu tiefer Ruhe und Entspannung führen 
– ein Zustand, der heute 
auch von Kindern nur noch 
höchst selten erlebt wird. 

Kinder können sich mit 
der Hauptfigur in diesen 
phantasievollen Märchen 
identifizieren und die Aben-
teuer miterleben. Die Span-
nungsbögen werden jedoch 
immer wieder aufgelöst durch 
die Hinführung zu den beru-
higenden Formeln des Auto-
genen Trainings, die übrigens 
meist nicht nur auf den Zuhö-
renden, sondern auch auf den 
Vorlesenden wirken.

Die von Else Müller verfassten 
Märchen bieten darüber hinaus 
noch vielfältige pädagogische 
Möglichkeiten. Sie dienen der 
Schärfung der Wahrnehmung 
von emotionalen Problemen, 

BUCHTIPP

BUCHTIPP
Auf der Silberlichtstraße des Mondes
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SCHWABMÜNCHEN • MINDELHEIMER STR. 9
TEL. 08232 / 907855 • www.sportfasser.de

WM 2010 in Südafrika –
Jetzt schon erleben!

Fußballschuh Predator
ab € 69,95

Fußball WM 2010 Repl.  
€ 24,95
Fußball WM OMB 2010 
€  119,95

Trikot DFB Home 
WM 2010  
ab € 54,95

DAS SPEZIALISTENTEAM

RUND UM´S DACH!
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BADMINTON

Am 17. und 18. Oktober fanden die 
schwäbischen Einzelmeisterschaften 
der Schüler und Jugend in Mindel-
heim statt, bei denen für Teilnehmer 
des TSV Schwabmünchen Licht und 
Schatten wechselten.

 Leider war für die Schüler der Modus einfaches k.o. 
System gepaart mit schweren Gegnern und für alle war 
nach der ersten Runde leider Ende. Die Jugendlichen 
U19 konnten mit besseren Ergebnissen aufwarten. Lei-
der mussten sich unsere beiden besten Herren, erst Mi-
chi Hampel und anschließend im Spiel um Platz 3 Andi 
Arnold gegen einen altbekannten Rivalen aus Diedorf 
(Martin Aust) geschlagen geben. Carolin Richly, die als 
Gruppenzweite weiter kam und Larissa Köhn als Erste 
der anderen Gruppe trafen sich im Halbfinale, welches 
Larissa Köhn für sich entschied. Im Finale verlor Larissa 
gegen die starke Spielerin Guilia Kaiser von der TSG 
Augsburg, im ersten Satz knapp 18:21, im zweiten Satz 
deutlich. Im kleinen Finale musste sich Carolin gegen 
die Gersthofer Spielerin Dinh Mai- Linh geschlagen 
geben.  In den Doppeldisziplinen konnten ein Vizeti-

tel durch Michael Hampel und Andreas Arnold nach 
Schwabmünchen geholt werden. Hinzu kam noch der 
dritte Platz im Mixed von Larissa und Michi. Insgesamt 
ist zu sagen, dass die Jugend deutliche Fortschritte 
macht und man auf die schwäbischen Ranglistentur-
niere gespannt sein darf. 

Zu den Meisterschaften der Aktiven am 7. und 8. No-
vember in Diedorf fuhren nur drei Teilnehmer. Herren-
doppel und Mixed gehören in den Bereich Erfahrung 
sammeln, da erstmals in der mittleren Leistungsklasse 
angetreten werden musste. Mit viel Pech wurde das 
Damendoppelhalbfinale von Manuela Köhn mit Part-
nerin Christina Lorenz aus Neusäß, die in der höchsten 
Klasse antraten, im dritten Satz 20:22 verloren. 

Qualifikationsturnier zur Rangliste

Am 28. und 29.11. nahmen neun Spieler aus Schwab-
münchen am ersten Qualifikationsturnier zur schwä-
bischen Rangliste in Neusäß teil. Es war mit mehr als 
220 Teilnehmern das bis jetzt größte Qualifikations-
turnier in Schwaben. Nach teils großem Lospech muss-
ten sich einige Schwabmünchner bereits in der ersten 
Runde geschlagen geben und  konnten sich mit ihren 
späteren Siegen nur noch Plätze im Mittelfeld sichern. 

Licht und
Schatten

Es gab aber auch erfreuliche Ergebnisse. Timo Prechtl 
nahm in der Altersklasse U13 zum ersten Mal an solch 
einem Turnier teil und kämpfte sich mit zwei Siegen zu 
Beginn, einem verlorenen Spiel und einem Sieg zum 
Abschluss auf einen guten siebten Platz. Moritz Eckrich 
erzielte bei den U17ern das gleiche Resultat. Der be-
ste Schwabmünchner Spieler dieses Wochenendes war 
Andreas Danner (U17). Nachdem er sich im Halbfinale 
seinem Gegner Rasmus Fackler-Stamm vom DJK Don 
Bosco knapp in drei Sätzen geschlagen geben musste, 
entschied er das Spiel um Platz 3 souverän mit 21:11 
und 21:15 für sich und holte somit den einzigen Po-
destplatz für Schwabmünchen.

Allerdings mussten sich die besten Schwabmünchner 
Spieler an diesem Turnier nicht anmelden, weil sie sich 
schon für die schwäbische Rangliste qualifiziert haben. 

Vereinsmeisterschaften der Jugend

Am 22.11. fanden die Vereinsmeisterschaften der Ju-
gend der Abteilung Badminton statt. Es wurde in drei 
Altersklassen gespielt: Dameneinzel–Jugend, Herren-
einzel–Schüler und Herreneinzel–Jugend. Die Podest-
plätze bei den Damen konnten sich Nora Sefa (3. Platz) 
und Anna Schuler (2. Platz) sichern. Den Pokal für den 
ersten Platz erkämpfte sich Miriam Pientschik. Bei den 
Schülern sorgte Timo Prechtl für eine große Überra-
schung. Er konnte Spiele gegen 4 Jahre ältere Spieler 
für sich entscheiden. Im Spiel um Platz 3 scheiterte 
er dann aber an Alexander Fischer. Ein spannendes 
Match in drei Sätzen lieferten sich die Finalisten Le-
onard Gabele und Moritz Eckrich. Hier ging Leonard 
Gabele als Sieger hervor. In der Disziplin Herreneinzel– 
Jugend kamen wie erwartet Andreas Arnold, Michael 
Hampel, Julius Gabele und Andreas Danner über die 
Gruppenphase hinaus ins Halbfinale. Im ersten Halbfi-
nale setzte sich Andreas Arnold knapp mit 21:19 21:19 
gegen Andreas Danner durch. Im Finale konnte er sein 
Potential nicht ganz abrufen und verlor  mit 21:14 
21:17 gegen Michael Hampel. Den dritten Platz holte 
sich Andreas Danner ebenfalls in zwei Sätzen. Für das 
spannendste Spiel des Tages sorgten Robin Dammer 
und Martin Gawlik. Diesmal ging Robin Dammer, der 
im letzten Jahr ähnlich knapp verloren hatte, mit 22:20 
19:21 und 24:22 im dritten Satz als Sieger hervor. Ihm 
wurde auch am Anschluss an die Siegerehrung der Po-
kal für den Spieler mit dem meisten Einsatz überreicht.

Am 16. und 17. Januar ist die Badmintonabteilung 
des TSV Schwabmünchens Ausrichter der schwäbischen 
Einzelmeisterschaften für Senioren und Junioren. Aus-
tragungsort ist die wunderschöne Grundschulhalle in 
Schwabmünchen. Es ist eine gute Möglichkeit sich die-
sem interessanten Sport zu nähern.Michael Hampel und Larissa Köhn
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Dipl.-Ing. agr. (univ.)
Stefan Haberl
Steuerberater

Fuggerstraße 33/I
86830 Schwabmünchen

Tel. 0 82 32 / 7 49 55
Fax 0 82 32 / 7 49 56

info@stefanhaberl.de
www.stefanhaberl.de

SPORTS FLASH
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SPORTPSYCHOLOGIE

Wodurch unterscheiden sich 
hoch und wenig motivierte 
Sportler. Ein Beitrag von 
Hermann Müller.

Die vorhandenen sportlichen Fertig-
keiten und Fähigkeiten werden bei hoch 
motivierten Sportlern ergänzt durch ein 
unterstützendes Wertesystem, ein be-
wusstes Selbstbild und die Sinnhaftig-
keit ihres Tuns.

Neben der Zielsetzung ist für den 
Sportler auch entscheidend, wie er sich 
innerhalb der Motivationspyramide mit 
ihren psychologischen Ebenen sieht. 
Das Modell der psychologischen Ebenen 
geht auf den Anthropologen und Sozial-
wissenschaftler Gregory Bateson zurück 
und wurde von dem NLP-Experten Ro-
bert Dilts weiterentwickelt. Das Modell 
zeigt die psychologischen Ebenen des 
Menschen, die wir durchlaufen in un-
serem Selbstverständnis. Um so höher 
wir kommen, um so motivierter werden 
wir bzw. wird der Sportler seine Ziele 
verfolgen. Die Ebenen helfen um zu 
klaren Werten und Überzeugungen zu 
gelangen, mit dem dadurch gewonnen 
Selbstbild wird der Sportler unterstützt.

Die sechs Ebenen

Die Motivationspyramide hat folgende 
sechs Ebenen, von unten nach oben: 
Umwelt, Verhalten, Fähigkeiten, Werte 
(Überzeugungen), Identität, Zugehörig-
keit (Sinn). Natürlich beeinflussen sich 
die einzelnen Ebenen gegenseitig. Mit 
unserem Verhalten wirken wir gestal-
tend auf unsere Umwelt ein. Unsere 
Fähigkeiten bestimmen, was wir tun 
können und was nicht. Unsere Werte 
und Überzeugungen steuern, welche 
Fertigkeiten wir in unserem Leben erwer-
ben. Was ist uns wichtig und was trauen 
wir uns zu? Unsere Identität bestimmt 
unsere Werte und Überzeugungen.  Auf 
der Ebene Zugehörigkeit wird unsere 
Identität in einem größeren Rahmen ein-
gebettet; z.B. wir fühlen uns gesundheits-
bewussten Menschen oder Läufern oder 
einem Team im Verein zugehörig.

Wie können wir die verschiedenen 
Ebenen erkunden? Fangen wir bei der 
untersten Ebene an.

Umwelt: Wo, wann, womit, mit wem?
In welcher Umgebung, mit welchen 

Randbedingungen und mit welchen 
Trainingsmitteln üben wir unseren Sport 
aus? Welche Beeinflussung kommt von 
außen durch Trainer, Konkurrenten, Le-
benspartner, Wetter, Strecke, usw.?

Verhalten: Was tue ich?
Was ist mein handeln? Was setze ich 

an Technik und an Taktik um? Alles was 
sichtbar ist, Aktivitäten, Bewegung, Mi-
mik, Atmung, Sprache und Stimme.

Fähigkeiten: Wie tue ich es?
Wie ist es mit Mut, Durchhaltewillen, 

Ehrgeiz, Gelassenheit, usw.? Wie setze 
ich meine Erfahrungen und Fähigkeiten 
ein?

Werte und Glaubensätze: Warum?
Warum ist mir der Sport wichtig? Wel-

chen Stellenwert messe ich dem Sport zu 

Museumstraße 4 • Schwabmünchen
Tel. (08232) 74565 • www.rotgang.de

Ihre Praxis für Physiotherapie in Schwabmünchen

Termine nach Absprache • Auch Hausbesuche

Die Motivationspyramide 

gegenüber anderen Dingen in meinem 
Leben? Wo liegen meine Stärken?

Identität: Wer bin ich?
Wer bin ich vom Typ? Kämpfer, kluger 

Taktiker, Trainingsweltmeister, nerven-
starker Wettkämpfer, usw..

Zugehörigkeit und Sinn: 
Wo und Warum?

Wo fühle ich mich zugehörig? Warum 
trainiere ich? Warum nehme ich an Wett-
kämpfen teil?

Wenn wir die Ebenen durchgehen, von 
unten nach oben und von oben nach 
unten, ist immer die Frage nach dem Ein-
fluss auf die nächste Ebene. Mit den Ant-
worten bekommen wir ein umfassendes 
Selbstbild und erzielen einen starken 
Motivationsschub für unser Ziel.

Ich wünsche Euch gutes Gelingen.

Herzliche Grüße,

Hermann Müller
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| WERKZEUGBAU | KUNSTSTOFFSPRITZGUSS |  BAUGRUPPEN  |

*Detaillösung: 2k-Halbschale KUKA, Abb. 1:3, Fertigungstoleranz 0,5mm,
Material PA6 V2 mit PA6 und eingespritzter Messingbuchse

DITTRICH+CO GmbH & Co. KG, Tel. 082 32 99 71 0, www.dittrich-co.de
86830 Schwabmünchen, Krumbacher Straße 24

WIR FORMEN DETAILS*
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Inh. Claudia Bucher
Mindelheimer Str. 13
Schwabmünchen
Tel. (08232) 2910 

EINFACH BRENNHOLZ MACHEN.
 HOLZSPALTER / BRENNHOLZWIPPSÄGEN VON METABO

Mit den Brennholzwippsägen und Holzspaltern von Me-

tabo lässt sich Brennholz bequem und sicher herstellen. 

Holzstücke von bis zu 1 m Länge und 350 mm Durch-

messer werden problemlos zerkleinert. Die Maschinen 

sind für eine lange Lebens-

dauer konzipiert und auf die 

robuste Metabo Technik ist 

absolut Verlass.

Metabo. Work. Don´t play.
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Die Schwabmünchner Leicht-
athleten sind mit Ende der 
großen Ferien in das Training 
für die Saison 2010 einge-
stiegen. Durch die hohe 
körperliche Belastung, die sich 
aus fünf  bis sieben Trainings-
einheiten pro Woche erklärt, 
ist der Körper sehr anfällig für 
Erkältungskrankheiten. 

Rechnet man noch den Schulsport und 
die täglichen Kontakte in Schule, Be-
ruf, Universität und Verein mit anderen 
Menschen hinzu, kommen viele Möglich-
keiten zusammen sich zu erkälten. Auch 
die nasskalte Witterung im September 
und Oktober kann das Immunsystem 

schwächen. Um hier prophylaktisch 
etwas zu tun, haben sich die Schwab-
münchner Leichtathleten den Rat von 
Wolfgang Sauer, Inhaber der Sonnena-
potheke in Schwabmünchen, eingeholt. 
Er schlug eine Kur mit einem rein pflanz-
lichen Mittel vor, legte einen Einnah-
meplan für das Medikament fest und 
sponserte zur Freude von Trainern und 
Athleten diese Aktion. Herzlichen Dank! 
Es bleibt zu hoffen, dass ernsthafte Er-
kältungskrankheiten ausbleiben und die 
Leichtathleten ohne große gesundheit-
liche Probleme wieder erfolgreich in die 
neue Saison starten können.

Hintergründe zu pflanzlichen 
Immunstimmulantien

Bei hochintensiven körperlichen und 
psychischen Belastungen schüttet der 

Das Immunsystem stärken ! 

TSV im Web
www.tsv-schwabmuenchen.de

www.badminton-
schwabmuenchen.de

www.kampfsport-
schwabmuenchen.de

www.fussball-
schwabmuenchen.de

www.handball-
schwabmuenchen.de

www.tsvhockey.de

www.leichtathletik-
schwabmuenchen.de

www.schwimmen-
smue.de

www.tennis-
schwabmuenchen.de

www.ttsmue.tt.ohost.de

www.volleyball-
schwabmuenchen.de

www.judo-
schwabmuenchen.de

Körper vermehrt Adrenalin als „Aktivi-
tätshormon“ aus, was beim Wettkampf 
zu erhöhten Leistungen führt. Adrenalin 
ist der Initiator, vermehrt körpereigenes 
Cortison zur Verfügung zu stellen, um 
eventuelle Entzündungen und Verlet-
zungsfolgen abzuwehren. Als Nebenwir-
kung unterdrückt dieser Cortisonanstieg 
das Immunsystem, was sich in einer 
erhöhten Infektanfälligkeit nach dem „ 
Stress“ des Wettkampfes äußert. Studi-
en bei Triathleten, Hochleistungssport-
lern und Kanuten zeigten eine positive 
Wirkung von pflanzlichen immunstei-
gernden Mitteln wenn sie gezielt nach 
genauem Schema angewendet werden. 
Die Infektanfälligkeit in der kritischen 
Phase, nach einem Intensivtraining und 
nach Wettkämpfen wurde deutlich ge-
senkt.

Die Leichtathleten des TSV nutzen nun auch das Knowhow von Apotheker Wolfgang Sauer von der Sonnen-Apotheke



29

SPORTS FLASHSPORTS FLASH

Am Schrannenplatz im ehemaligen „Gasthof zum 
Mohren“ - besser bekannt als „Alte Mühle“ - hat 

Wirt Markus Kiemer das Restaurant „Tafelhaus“ mit 
deutscher Küche und mit kleiner Bar eröffnet. Und 
nebenan, im ehemaligen Sudhaus,  entstand eine 
große Cocktailbar, die genauso heißt wie die Vorgän-
gerin in Untermeitingen - Barhaus. Nach intensiven 
Renovierungsarbeiten entstanden toll gestaltete 
Räumlichkeiten, die mit viel Liebe zum Detail umge-
baut wurden.

Eine sehr gute deutsche Küche mit Liebe zum Detail 
zeichnen die Gerichte im Tafelhaus aus, dazu gut ge-
schultes Personal, das sich sehr aufmerksam um seine 
Gäste kümmert. In dem Denkmalgeschützten Gebäude 
am Schrannenplatz, das nicht nur innen, sondern auch 
außen komplett saniert wurde, macht es richtig Spaß ei-
nige gepflegte Stunden in netter Runde zu verbringen.

Liebevoll zubereitete Cocktails laden zum Verweilen 
an der Bar ein und wer zur vorgerückter Stunde noch 
nicht nach Hause möchte wechselt einfach innerhalb 
des Hauses die Lokalität. Das Barhaus lässt ein biss-
chen von der Brauereiatmosphäre aus vergangenen 
Zeiten aufleben. Ein großes Getränkeangebot zeichnet 
das Barhaus aus, das von Donnerstag bis Samstag je-
weils ab 20 Uhr geöffnet ist.

Das Tafelhaus und das Barhaus stellen zwei echte Be-
reicherungen unserer Innenstadt dar. Der SportsFlash 
wünscht Markus Kiemer und Team viel Erfolg und ein 
glückliches Händchen für dieses Juwel am Schrannen-
platz. 

Tafelhaus und Barhaus eröffnet
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Allkampfserie 40

Ringerangriff auf 
die Beine
Aggressor: Lydia Kruse
Verteidiger: Peter Feldmeier

Bild 1:
Der Aggressor versucht aus kurzer Di-

stanz, zumeist aus einer tiefen Position 
z.B. Boden) den Verteidiger mittels eines 
Ringerangriffes zu attackieren.

Bild 2 bis 5:
Der Verteidiger weicht mit dem hin-

teren Fuß zur Seite aus, fasst dabei die 
Haare des Angreifers und führt gleich-
zeitig einen Handkantenschlag auf den 
unteren Halsansatz aus.

Bild 6 bis 9:
Der Gegner nimmt den Schwung sei-

nes Angriffs und die Richtungsgebung 
des Verteidigers mit, rollt nach vorne ab 
und steht auf.
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Am 10. Oktober fand in 
Pfronten das diesjährige In-
ternationale Allkampf-Jitsu 
Kampfturnier statt. Mit Jens 
Kruse war diesmal nur ein 
Vertreter des TSV Schwab-
münchen am Start. 

Seine bisher so erfolgreich kämpfende 
Tochter Lydia brach sich eine Woche zu-
vor beim ETF Euro-Cup den rechten Arm 
und war zum Zuschauen verurteilt. Somit 
musste Jens alleine die Fahne des TSV 
hoch halten.

Ein kurzer Rückblick: Beim Allkampf-
Kampfturnier 2007 absolvierte er seine 
ersten Turnierkämpfe überhaupt. Wie 
jeder Wettkampf-Anfänger musste er 
damals erst einmal Lehrgeld zahlen und 
schied in der Vorrunde aus. Inzwischen 
sind zwei Jahre mit kontinuierlichem 
Training und einigen Wettkämpfen ins 
Land gegangen. Wie würde es in diesem 
Jahr laufen ?

In Jens Klasse – Herren bis 94 kg – 
waren sechs Teilnehmer am Start, drei 
tschechische und drei deutsche Sport-
ler. Diese wurden in zwei Dreier-Pools 
geteilt, so dass jeder Kämpfer zwei Vor-
rundenkämpfe zu absolvieren hatte. Die 
beiden Vorrundenkämpfe nahmen einen 
ermutigenden Verlauf: Jens gewann 
mit jeweils recht deutlichem Punktevor-
sprung. Während die Wertungen im Part 
1 (Fuß- und Schlagtechniken) zu  ausge-
glichenen Wertungen führten, konnte 
sich Jens im Part 2 (Wurftechniken), 
vor allem aber im Part 3 (Bodenkampf 

und Haltetechniken) klare Vorsprünge 
erarbeiten und nach zwei Siegen in das 
Halbfinale einziehen. Ein Überraschung 
deutete sich an!

Die Halbfinalbegegnung hatte es in 
sich. Der gegnerische Kämpfer startete 
sogleich offensiv im Part 1 mit gefähr-
lichen Yop-Chagis, so dass Jens – gut 
beraten von Andreas Freudling (SV Un-
termeitingen) – versuchen musste, die-
sen auszuweichen und schnell in Part 
2 überzugehen. Dieses Vorgehen hatte 
Erfolg, denn im Wurf- und Bodenbereich 
erwies sich der Schwabmünchner erneut 
als überlegen. Ein gegnerischer Wurfan-
satz wurde erfolgreich ausgekontert, 
zwei eigene Würfe durchgesetzt und die 

anschließenden Haltegriffe 20 Sekun-
den lang gehalten. Das langte für den 
Sieg im Halbfinale und somit für den 
Einzug in den Finalkampf. Die Überra-
schung war perfekt !

War nun sogar der Sieg in dieser Klasse 
in greifbare Nähe gerückt ? Nein. Geg-
ner im Finale war Pavel Mraz, der beste 
tschechische Kämpfer und Gewinner der 
Vorjahre. Gegen ihn hatte Jens keine 
Chance mehr. Mraz gewann verdient 
und wurde Sieger in der Klasse Herren 
bis 94 kg. Aber ein zweiter Platz und 
damit die Silbermedaille waren für den 
43-jährigen „Turnier-Senior“ Jens ein 
schöner Erfolg und der Lohn für die Trai-
ningsarbeit der letzten zwei Jahre. 

Die Bilanz kann sich sehen lassen; 
Mit acht Sportler/innen trat die 

Allkampf-Jitsu Abteilung des TSV 
Schwabmünchen bei der 3. Land-
kreismeisterschaft im traditionellen 
Allkampf-Jitsu in Schwabmünchen an 
und errangen acht Podestplätze. 

Diese Landkreismeisterschaften wur-
den vor zwei Jahren zum ersten Male, 
damals in Untermeitingen, ein Jahr 
später in Zusmarshausen und jetzt in 
Schwabmünchen ausgetragen und wur-
den extra für Kinder und Jugendliche ins 
Leben gerufen. Mit von der Partie waren 
sechs Vereine/Schulen aus Zusmarshau-
sen, Steinekirch, Rettenbach, Agawang, 
Untermeitingen und Schwabmünchen. 

Angetreten wird in den Kategorien All-
kampf Techniken, Formen/Kombination 
und Bruchtest, wobei für Mannschaften 
gilt, dass diese Kategorien synchron bzw. 
die Techniken als realistischer Show-
Kampf vorgetragen werden muss.

Die Erfolge im Einzelnen: 1. Platz Jo-
hannes Brugmoser (K2A), Jana Heiß 
(K2B), Dominik Walter (K3A), Aaron 

Geldhauser (JM3), Umut Aydin (JM4). 
2. Platz Egner Thomas (JM2), Rene Hein-
rich (JM3). 3 Platz Nicolas Bucher (JM2).

Starke Bilanz auf Landkreisebene 

Silbermedaille für Jens Kruse 

Medaillensammler: Team und Trainer des TSV Schwabmünchen

„Turniersenior“ und toller Zweiter: Jens Kruse
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Krankheits- und ersatzgeschwächt 
traten die Taekwondoka des TSV 
Schwabmünchen ihre Reise zum Euro-
Cup 2009 der ETF nach Warburg in 
Hessen an. Trotzdem konnten sich die 
Resultate am Ende sehen lassen.

Da Jacqueline Heiß ausfiel, weil sie mit ihrer Schul-
klasse auf Abschlussfahrt war und Tobias Röhricht 
kurzfristig absagen musste, da er an einer begin-
nenden Lungenentzündung erkrankte, fehlten dem 
Team Schwabmünchen zwei wichtige Stützen in den 
traditionellen Bereichen Einzel-, Paar- und Synchron-, 
Family- sowie dem Teamlauf und mit Tobias auch 
noch ein Titelaspirant im Hochsprung (er hielt ja bis 
dato die deutsche Jahresbesthöhe der Jugend mit 
2,80 Meter).

Doch davon wollten sich die Menkinger Kampfsport-
cracks mit Lydia Kruse, Michelle Gebbensleben, Flo-
rian Röhricht, Jens Kruse, Nicolas Bucher, Benjamin 
Salger und Thomas Heiß, welcher kurzfristig für To-
bias einsprang und sich dann auch gleich noch für 
die Freestyle Form überreden ließ, nicht entmutigen 
lassen und fuhren nach Warburg. Dort trafen sie auf 
ein starkes und hochrangiges Starterfeld aus ganz 
Deutschland sowie weiteren zehn Nationen (Holland, 
Österreich, Azerbaijan, Spanien, Belgien, Lettland, 
Polen, Moldawien, England, Türkei und Schweiz) mit 
insgesamt mehr als 400 Teilnehmer aus 36 Vereinen 
und Schulen.

So ein Megaevent bedarf natürlich eines enormen 
logistischen Aufwandes, eine Aufgabe, die der Ver-
anstalter (Europäische Taekwondo Federation) und 
der Ausrichter (Budosportakademie Warburg) perfekt 
lösten. Am Ende wurde der Gesamtzeitplan, trotz der 
hohen Teilnehmerzahl fast genau eingehalten. Die sie-
ben Taekwondoka des TSV, die in 14 Klassen und Ka-
tegorien antraten, hatten sich einiges vorgenommen 
– sollten sie ihre Ziele erreichen? Nicht ganz, denn die 
Konkurrenz war wirklich stark und sehr gut aufgestellt. 
Und zudem verletzte sich Lydia in der Klasse „Realis-
tische Selbstverteidigung“ bei einer Abwehrtechnik 
derart unglücklich, dass sie sich den rechten Unterarm 
brach. Dennoch die Ausbeute und Erfolge können sich 
mit vier vierten, drei dritten, drei zweiten und einem 
ersten Platz durchaus sehen lassen. Diese Ergebnisse 
reichten am Ende dann doch auch noch zum Erreichen 
des sechsten Platzes in der Technik-Gesamtwertung.

Hochsprungsieg für Florian

Da im Rahmen des Euro-Cup auch noch die 
Weltmeis terschaft im Hochsprung ausgetragen wur-
de, bei der Florian mit seiner Jahresbestleistung vom 
Bayern-Cup mit 2,95 Höhe als Favorit gesetzt war, 
durfte man auf diese Kategorie der besonderen und 
derzeit einzigartigen Art besonders gespannt sein. 
Würde Florian sein Ziel, Einstellung des derzeitigen 
Weltrekords von 3 Meter Höhe, erreichen? Leider nein, 
es reichte nicht ganz! Aber dennoch konnte er alle sei-
ne  Konkurrenten hinter sich lassen und souverän den 
ersten Platz für sich verbuchen, was gleichzeitig auch 
hieß Weltmeister im Hochsprung zu sein.

Erfolge trotz Personal-Handicap

Die Platzierungen im Überblick

Die Platzierungen der Schwabmünchner Taekwon-
doka und Allkämpfer im Einzelnen. Erster Platz und 
damit Weltmeister: Florian Röhricht (Hochsprung); 
Zweite Plätze und damit Vize Europameister: Jens 
Kruse (Realistische Selbstverteidigung der Senioren), 
Nicolas Bucher (realistische Selbstverteidigung der  Ju-
nioren), Thomas Heiß (Freestyle Formen); Dritte Plät-
ze: Nicolas Bucher (traditionelle Formen), Lydia Kruse 
(Realistische Selbstverteidigung der Senioren – sie ist 
zwar erst 15 Jahre, aber ihr Partner und Vater Senior), 
die Mannschaft Green Dragon 4 mit Florian, Benjamin 
und Thomas (Teamlauf traditionelle Formen); Vierte 
Plätze für Lydia Kruse (traditionelle Formen), Benja-
min Salger (traditionelle Formen), die Mannschaften 
Green Dragon 5 mit Michelle Gebbensleben und Lydia 
Kruse (Paarlauf synchron traditionell), und Green Dra-
gon 2 mit Michelle, Nicolas und Thomas (Teamlauf 
traditionelle Formen); Gesamt-Vereinswertung: TSV 
Schwabmünchen sechster Platz.

An dieser Stelle soll nochmals die außerordentlich 
toll organisierte Veranstaltung und der gute Ablauf 
hervorgehoben und entsprechend gewürdigt werden, 
kam es doch zu keinen nennenswerten  größeren und 
außerordentlichen Unterbrechungen. Danke an den 
Ausrichter und den Veranstalter, klasse Leistung!Die Delegation des TSV-Schwabmünchen beim Euro Cup 2009 in Warburg bei Kassel.

Spektakulär: Florian Röhricht siegte im Hochsprung, 
auch wenn er die 3-Meter-Marke knapp verpasste.
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Gerade jetzt vor Weihnach-
ten lohnt sich eine Fahrt 
nach Augsburg noch mehr. 
Mit dem Fachgeschäft 
Spieletom lockt eine wahre 
Fundgrube in Sachen Ge-
schenke zum Fest.

Mitte Oktober haben dort die Brüder 
Dan-Micha, David und Daniel Schikor 
ein neues Spielwarenfachgeschäft er-
öffnet. Spieletom ist im Stadtteil Gög-
gingen, in der Gögginger Strasse 113 
(neben Kaufland) zu finden. 

Auf ca. 350 qm wird ein Vollsortiment 
an Spielwaren fürs Baby bis zu Compu-
terspielen für die Erwachsene geboten. 
Selbstverständlich gibt es auch eine 
riesige Auswahl bekannter Marken wie 
Lego oder Playmobil, Mattel oder Ra-
vensburger. Und auch die Modellbau-
Freaks kommen nicht zu kurz. Durch 
eine Kooperation mit der Fachhändler-
Organisation „idee & spiel“ können 

auch regelmässig exklusive Artikel und 
spezielle Aktionen angeboten werden.

Kundenservice ist Trumpf

Die Inhaber legen besonderen Wert 
auf eine intensive Beratung. Die kompe-
tenten, freundlichen Mitarbeiter nehmen 
sich Zeit für den Kunden und informieren 
ohne Zeitdruck, damit auch die Wünsche 
erfüllt werden. Falls etwas nicht vorrätig 
sein sollte, kann man dem Bestellservice 
in Anspruch nehmen. 

Selbstverständlich gibt es bei Spiele-
tom auch Geschenkeboxen. So hat man 
auf alle Fälle das passende Präsent für 
Geburtstag, Weihnachten oder jeden 
anderen Anlass.

Auch Online-Einkauf möglich

Geöffnet hat Spieletom Montag bis 
Freitag von 10 bis 19 Uhr und Sams-
tag von 10 bis 18 Uhr, Parkplätze gibt 
es direkt vor dem Haus. Wer sich den 
Weg sparen will, kann auch online un-
ter www.spieletom.com bestellen. Der 
Versand ist bis Weihnachten kostenlos.

Bei Spieletom in Augsburg 
werden Kinderwünsche erfüllt



Da blickten im Oktober doch einige 
verwundert auf das Firmengelände 
von Dittrich+CO, denn was sich dort 
abspielte, sieht man nicht alle Tage. 
Mit Schneekanonen wurde eine Piste 
hergerichtet, die anschließend perfekt 
von den neu entwickelten Loipenspur-
geräten bearbeitet wurde.

Die Vorteile der Kombination eines Rennbootes mit 
dem eines Eisbrechers in nur einer Loipenspurplatte 
lassen sich anhand der charakteristischen Merkmale 
bildlich erklären oder besser noch im praktischen Ein-
satz verdeutlichen. Für beide Möglichkeiten des Ram-
BO wurde am Tag des 1. Loipenseminars vorgesorgt.

Schwabmünchen, 30. Oktober, plus 8°C Außentem-
peratur. Auf dem Firmengelände der DITTRICH+CO 
GmbH & Co. KG herrscht ungewöhnliche aber geord-
nete Betriebsamkeit. Seit Monaten wurde für diesen 
Tag koordiniert, geplant und optimiert. Denn Optimie-
rung war schließlich ein zentrales Thema in der Vor-
trags- und Schulungsreihe: Wasser und Aufbereitung, 
Schnee und Sicherung, Transport und Pistendienst,  
Loipe und Präparation.

Und ein guter und interessanter Start für weitere 
Seminare rund um die effiziente Loipenpräparation 
sollte es schließlich auch werden. Interessant für alle 
Entscheider, Anlagenbetreiber und Loipenpräpara-
toren. Nicht nur für die klassischen Wintersportgebiete 
sondern vor allem für die Vielzahl der Mitarbeiter von 
Kommunen und Vereinen weiter ab der Piste. Mehr 
praktisches Wissen um die disziplinübergreifenden 
und energieeinsparenden, effizienten Möglichkeiten 
der optimalen Spurpräparation ohne schweres Zugge-
rät sollten von Experten aller Fachgebiete vermittelt 
werden.

Die Fachgebiete wurden in den Seminarräumen von 
erfahrenen Dozenten vorgestellt und kommentiert so-
wie auf dem Gelände praktisch begleitet. In der Rei-
henfolge der Themen von folgenden Firmen: Löhnert: 
„Wasseraufbereitung mit SnowPlus“; SUFAG: „Schnee-
sicherung durch Beschneiungsanlagen“; Schmeiser: 
„Pistendienst mit Motorschlitten“; DITTRICH+CO: „Loi-
penpräparation mit RamBO“.

90 Teilnehmer aus Österreich, Italien, der Schweiz 
und Deutschland gaben dem Bedarf eines Loipense-
minars recht und bestätigten die aus ihrer Sicht er-
füllten Erwartungen in Theorie und Praxis.

Denn allein um den für Gemeinden und Vereine 
hochinteressanten Motorschlitten mit Loipenspurplat-
te RamBO zu demonstrieren, wurde eigens – neben 
den SUFAG Schneekanonen – Schnee aus dem Klein-
walsertal auf das Gelände von DITTRICH+CO beför-
dert. Geprüft werden konnte somit zusätzlich, wie sich 
auch bei ungünstigen Schneebedingungen das Ge-

spann „Motorschlitten – RamBO“ bewährt. Und genau 
das ist sicherlich einer der entscheidenden Pluspunkte 
des Gespanns beim den nie genau voherzusagenden 
Schneebedingungen in alpinen Winter. Der RamBO 
präsentierte sich auf jeden Fall als hochpraktisches 
und kostengünstiges Gerät und hinterließ bei allen 
Seminarteilnehmenr einen sehr positiven Eindruck. 

Neuauflage 2010 geplant

Die Initiatoren des 1. Loipenseminars – Herr Dittrich, 
Herr Muschak und Herr Abler – die beteiligten Firmen 
sowie alle Seminarteilnehmer konnten abschließend 
auf einen sehr gelungenen Tag zurückblicken, der mit 
einem gemeinsamen guten Essen beendet wurde. 
Eine Neuauflage 2010 dürfte nach den vielen posi-
tiven Rückmeldungen sichergestellt sein.

Der TSV Schwabmünchen ist stolz darauf seit vielen 
Jahren einen so innovativen Sponsorpartner an seiner 
Seite zu haben und bedankt sich recht herzlich bei der 
Firma DITTRICH+CO.

Menkinger Oktoberschnee
SPONSOREN

Viel Applaus gab es für die Veranstalter beim abschließenden Essen und Seminarausklang.

Eine eigens präparierte Schneespur wurde auf den Parkplatz von Dittrich+Co. gelegt. Die Gastgeber Armin 

Dittrich (re.) und Andreas Muschak (3. von re.) können auf eine gelungene Veranstaltung zurückblicken.
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Augsburger Straße 76
86830 Schwabmünchen
www.moebel-bruckner.de

MIT  
DEM

 SIXPACK
AUFS  
SOFA

Relaxen mit LIVA – den Schönsitzern!

W O H N E N  M I T  S T I L .

TV-Punkt Fernsehservice
Meisterbetrieb • Marco Guadagnini
Schwabmünchen • Wertachweg 4a

www.tv-punkt.de
Tel. 08232/80 82 25

Antennenbau     Reparaturen     Verkauf

Ihr TechniSat-Fachhändler mit Servicewerkstatt

Wohnambiente 
schaff en mit

Über 4.000 Jeans der 

führenden Weltmarken

ständig am Lager!

LEVI‘S
MUSTANG
PIONEER 
WRANGLER 
MAVI 
ANGELS 
KENNY S.
LTB
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Babenberger und Habsburger, die 
Türken und Josef Schöffel – der grüne 
Gürtel Wiens atmet Historie pur. Der 
Wienerwald bietet mannigfaltige kul-
turelle und historische Einblicke und 
bietet landschaftliche Reize und beste 
Freizeitmöglichkeiten.

Nur wenige Großstäd-
te können sich glücklich 
schätzen, ein Paradies wie 
den Wienerwald vor ihren 
Toren zu besitzen. Wie eine 
große Schleife zieht sich die 
„grüne Lunge“ der Stadt von 
Klosterneuburg bis Baden. 
Sanftes Hügelland und schroffer Fels, wasserdurchtoste 
Schluchten und friedliche Weinberge, tiefe Wälder, ver-
träumte Wiesen und geheimnisvolle Aulandschaften 
bieten eine Vielfalt an atemberaubenden Naturerleb-
nissen. Reich an Kulturschätzen und Zeugnissen der 
wechselvollen Geschichte heißt der Wienerwald seit 
Jahrhunderten Erholungs- und Bildungssuchende gast-
freundlich willkommen. So ist diese Landschaft nicht 
nur beliebtestes Wochenendziel vieler lufthungriger 
Wiener, sondern auch Geheimtipp für eine wachsende 
Zahl von Besuchern aus aller Herren Länder, die den 
Wienerwald hautnah erleben wollen. Romantisch, opu-
lent, grün. Der Wienerwald lässt die Herzen der Men-
schen nicht unberührt.

Großen Charakteren begegnen

Kultur hat im Wienerwald einen besonderen Stellen-
wert. Burgen und Schlösser, Kirchen und Stifte sind 
hier mehr als bloße Kulisse für Konzerte, Operetten, 
Dramen oder Komödien. Noch heute umweht sie der 
Hauch vergangener Zeiten. Noch heute lässt sich der 
Geist großer Künstler erspüren, die hier nach Inspira-
tion suchten und ihre Meisterwerke schufen. Mozart, 
Schubert, Beethoven, Nestroy, Kafka oder Stifter – die 
Liste jener großen Charaktere, die im Wienerwald die 
Muse küsste, lässt sich unendlich erweitern. Auf den 
Spuren jener großen Künstler und Persönlichkeiten 
schreiten wir durch den Wienerwald, besichtigen ihre 
Wohnhäuser oder Museen und tauchen in die Welt der 
großen Persönlichkeiten ein, die hier gewirkt haben.

Reizvolle Wege beschreiten

Schon seinerzeit, als die Kaiserfamilie noch im Wie-
nerwald urlaubte, wusste man von der erquickenden 
Wirkung sanfter Bewegung in freier Natur. Nicht 
sportliche Quälerei sondern die Freude an der frischen 
Waldluft und das Wissen, sich selbst etwas Gutes zu 
tun – das ist das „Sportverständnis“ im Wienerwald. 
Am Zweirad, hoch zu Ross oder auf Schusters Rappen 
führen uns zahlreiche Wege durch den Wienerwald. In 
den Naturparks tummeln sich ausflugslustige Familien, 
und Anhänger des Golfsports finden in der Golf ARE-
NA Baden ausreichend Löcher für die kleinen weißen 
Bälle.

Schönheit des Wienerwalds erwandern

Vom Wiener Becken bis ins Traisen- und Gölsenge-
biet: 1.300 Quadratkilometer intakte Natur in unmit-
telbarer Nähe zu einer Millionenstadt sind weltweit 
einzigartig. Hügelige Waldrücken aus Sandstein im 
Westen, schroffe Kalkfelsen im Osten, Laub- und Kie-
fernwälder, unterbrochen durch Wiesen und Felder, 
prägen die Landschaft. Schon die Griechen erwähnten 
den Wienerwald als Waldgebirge, und die Römer 
entdeckten seine natürlichen Kräfte zur Heilung und 
Rekreation. Auch heute noch erfrischen die Thermal-
quellen rund um Baden Körper und Geist – vielleicht 
als entspannender Abschluss und Höhepunkt einer 
Wanderung. Doch auch ein anderes Ziel mag Wande-
rern ein Ansporn sein: Der Wein, der auf romantisch 
gelegenen Hängen wächst, kann in vielen Heurigen 
entlang der Wege verkostet werden.

Besuchen Sie den Wienerwald 
mit Stuhler Reisen: 

www.stuhler.de

Willkommen im Wienerwald

36

Blick über den winterlichen Wienerwald (oben) und aus dem Naturgebiet auf die Metropole Wien.
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Der Baum, 
ein Begriff
der Natur.

Ammann, der Begriff bei Naturholztreppen.

Industriegebiet Nord • Robert-Bosch-Straße 2 • 86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/80920-0 • Fax 08232/80920-50

Ammann TreppenAmmann Treppen
Für mehr LebensqualitätFür mehr Lebensqualität

• Krankengymnastik

• Lymphdrainage

• Massage

• Fußrefl exzonen-Massage

• Traditionelle chinesische Medizin

• Wirbelsäulenbehandlung n. Dorn

• Fango-, Eis- und Elektrotherapie

• Magnetfeld-Therapie

• Aroma-Massage

• Hausbesuche

Tegelbergstraße 11  86830 Schwabmünchen
Tel. 08232/71836  Fax 08232/71030
www.krankengymnastik-koch.dewww.krankengymnastik-koch.de
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VERMISCHTES

Alles Gute!
50. Geburtstag
Kühnel Claudia
Riedel Gabriele
Schaumann Rudolf
Schlarnhaufer Judith
Stross Sylvia

60. Geburtstag
Rau Marianne

65. Geburtstag
Ober Ursula
Wiltsch Ewald

70. Geburtstag
Demharter Rudolf
Hammerschmid Gerhard
Jehle Gisela
Krüger Margitta
Schäfer Wilhelm
Wildegger Maria
Ziegler Horst

75. Geburtstag
Laimer Rupert

80. Geburtstag
Scherle Renate

100. Geburtstag
Techentin Emmy

TSV Info
Sie erreichen uns:
Geschäftsstelle
Fuggerstraße 50
86830 Schwabmünchen

Öffnungszeiten:
Mo.– Mi. 8:30 – 11.00 Uhr
Do. 14.30 – 17.30 Uhr

Ihre Ansprechpartnerin:
Hildegard Geiger
Tel. 08232/4130

Unsere Vorstandschaft:
1. Vorsitzender
Hans Nebauer
stellv. Vorsitzende
Loni Becht
stellv. Vorsitzender
Georg Daschner

www.tsv-schwabmuenchen.de

Adler Enya Turnen
Adler Susanne Turnen
Akcesme Alara Turnen
Akcesme Tuana Turnen
Altzinger Sabrina Taekwondo
Andrä Giuliano Handball
Arlt Andreas Schwimmen
Aßner Simea Turnen
Bauer Pia Handball
Bayindir Miray-Semira Turnen
Behr Josias Fußball
Brugmoser Sophia Taekwondo
Brunnenmayer Herbert Eissport
Carkci Gabriel Volleyball
Demharter Marie-Sophie Turnen
Demharter Marion Turnen
Dörfler Jonas Turnen
Doll Hannes Turnen
Eggersdorfer Manuela Turnen
Eggersdorfer Tatjana Turnen
Eichhorn Bettina Tischtennis
Elsner Claudia Turnen
Ettlinger Frank Turnen
Ettlinger Silke Schwimmen
Ettlinger Silke Turnen
Fasel Merle Handball
Fasel Stefanie Handball
Fischer Jürgen Bogenschützen
Furkert Nehle Taekwondo
Geiger Eva Turnen
Geiger Sandra Turnen
Geiger Tobias Turnen
Gistl Melina Turnen
Greif Brigitte Turnen
Grodowski Rene Handball
Grund Susanne Taekwondo
Hanke Maximilian Tennis
Hanke Maximilian Tennis
Hasgül Bahadir Fußball

Hasgül Eylem Turnen
Hepp Paul-Philipp Turnen
Herok Dana Turnen
Herok Vanessa Turnen
Herzog Maximiliana Turnen
Herzog Sandra Turnen
Hieber Amaya Turnen
Hieber Mikel Turnen
Högerle Paul Leichtathletik
Hölzemann Jesse Judo
Hölzemann Leon Judo
Hofmann Ute Turnen
Kaluza Willy Volleyball
Kaminski Mia Turnen
Kaminski Nina Turnen
Karrenbauer Kathrin Handball
Kaspar Lara Turnen
Kehl Renate Turnen
Keppeler Leon Turnen
Keskin Özgü Handball
Kipp Judith Turnen
Kleist Wolf Rüdiger Turnen
Klimesch Ulrike Turnen
Klingler Jana Volleyball
Kolbe Aaron Fußball
Konrad Julian Leichtathletik
Korth Nina Turnen
Kosowski Mike Leichtathletik
Kramer Rebecca Turnen
Kraus Lukas Turnen
Kraus Markus Turnen
Kraus Nelli Turnen
Kraus Patrick Judo
Kruppe Lena-Vanessa Turnen
Küchle Elias Taekwondo
Kümper Florian Badminton
Kümper Jennifer Turnen
Lang Dominic Schwimmen
Lukas Johanna Leichtathletik

Maguhn Stephanie Turnen
Meyr Daniel Turnen
Meyr Helena Turnen
Meyr Notburga Turnen
Miebs Benjamin Schwimmen
Möst Carina Volleyball
Morra Fabio Turnen
Müller Ilona Leichtathletik
Nikodem Wilhelm Rehasport
Petereit Cedrik Schwimmen
Port Hermine Turnen
Prier Mona Turnen
Quaß Jakob Leichtathletik
Radinger Daniel Schwimmen
Reinelt Lukas Handball
Reiter Christine Handball
Ringmeir Marie Turnen
Rozman Raphael Fußball
Saß Fabian Schwimmen
Schlögel Leon Fußball
Schmid Alexander Schwimmen
Schmid Andrea Schwimmen
Schmid Florian Turnen
Schmid Marc Schwimmen
Schmid Mona Schwimmen
Schmid Nico Schwimmen
Schorer Andrea Turnen
Schorer Niklas Turnen
Schram Eva Turnen
Schuller Selina Handball
Seibold Annika Turnen
Seibold Ingrid Turnen
Seibold Nico Turnen
Seiler Hannah Turnen
Spahr Ingeborg Turnen
Spahr Isabella Turnen
Sünkel Rafael Schwimmen
Tempelhagen Janina Leichtathletik
Viehl Felina Turnen
Viehl Leon Turnen
Wenzl Felix Turnen
Wenzl Nicole Turnen
Würth Karina Turnen
Zeitler Jakob Volleyball

Herzlich willkommen!
Neueintritte Oktober bis Dezember 2009

Frohe Weihnachten
und ein gesundes 
neues Jahr 2010!

Ich wünsche allen Mitgliedern und 
Freunden des TSV Schwabmünchen sowie 

allen Lesern des Sports Flash ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes, glückliches Jahr 2010. Ich danke allen ehrenamtlichen Funk-

tionären und den Übungsleitern für ihren hervorragenden Einsatz. Allen Spon-
soren und Gönnern sage ich ein herzliches Vergelt’s Gott für ihre Unterstützung 
im Jahr 2009.

Euer Hans Nebauer, TSV-Vorsitzender
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www.solarhaering.de

Sonnige Aussichten

Wer sich dafür entscheidet, Sonnenlicht in 
wertvollen Strom umzuwandeln, setzt für 
seine Kinder ein Zeichen. Denn die Errich-
tung einer Solarstromanlage ist prak-
tizierter Umweltschutz und Ausdruck 
gesellschaftlicher Verantwortung. 

SCHWABMÜNCHEN • Taubentalstraße 61 • Tel. 08232/79241

Schwabmünchen•Jahnstraße 4•Tel. 08232/90090•www.ep-strack.de

Beratung, Planung, Installation –
perfekter Rundum-Sorglos-Service !

Ist Ihre SAT-

Schüssel digitaltauglich?

Empfangen Sie alle Sender?

Wir planen SAT-Anlagen,

montieren, installieren.

Schnell, gut, günstig!
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� Umfassende Aufklärung, Beratung und Betreuung zu 
den Themen Schwerhörigkeit, Tinnitus und Gehörschutz

� Erster Anbieter in Bayern von RENOVA HÖRTRAINING®

bei der Hörgeräteanpassung und -einstellung

� Regelmäßige Informationsveranstaltungen 
zum Thema Schwerhörigkeit

Schwabmünchen
Feyerabendstr. 13
Tel. 08232 / 90 58 40

NATÜRLICH
BESSER HÖREN!

NATÜRLICH
BESSER HÖREN!

www.hoerzentrum-boehler.de

Audiotherapie | Hörgeräte | Beratung

Augsburg
Halderstr. 29
Tel. 0821 /36 101

Neusäß
Remboldstr. 4
Tel. 0821 /46 21 08 

www.OPTIK-GRONDE.de

Sag‘s mit 
Deinen 
Augen ...

Der beste Contact

zu Contactlinsen!


